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Angriffe der Franzoſen und Amerikaner verluſtreich geſcheitert

heftige feindliche Erkundungsvorſtöße abgewieſen Engliſche Teilangriffe bei Merris und Albert blutig
zuſammengebrochen. Hranzöſiſcher Truppentransportdampfer verſenkt

Drei Monate deutſcher Offenſive
Die ungeheuren feindlichen Verluſte

Berlin, 20. Juni. Am 21. Juni ſind drei Monate
deutſcher Offenſive im Weſten vergangen. Jn dieſer
geit haben ſowohl die engliſchen wie franzöſiſchen
Heere die ſchwerſten all ihrer Niederlagen er
litten, die Jnitiative verloren und ſind vollſtändig in die
Defen ſive gedrängt. Die ſtolze Manövrierarmee
Foch s, die die Entſcheidung bringen ſollte, beſteht als ſolche
nicht mehr. Die Gefangenen- und blutigen Verluſte des
Feindes, die Einbuße an Material haben eine un
zeheure Höhe erreicht.

Mit welcher Hoffnung die Entente den zu erwartenden
Kämpfen in Frankreich entgegenſah und wie ſchwer nunmehr die
Enttäuſchung iſt, geht aus nachſtehenden Ententeſtimmen kurz
vor und während der deutſchen Offenſive hervor. „Daily

Nail“ ſchreibt am 9. Februar: „Am Ende wird der Feind nicht
mehr erreicht haben als einen mehr oder weniger großen Riß in
unſere Front und ein paar tauſend Gefangene.“ „Fair
Play“ ſchreibt am 7. März: „Deutſchlands Macht als Offenſiv
kraft iſt gebrochen.“ „Daily Mail“ vom 16. März ſchreibt
im Leitartikel: „Wir decken die übriggebliebenen franzöſiſchen
vergwerke.“ Dieſe liegen jetzt unter ſtändigem

„World“ vom 24. März ſchreibt: „Die
deutſchen Heere werden ungefähr dieſelbe Zeit wie die Eng
länder zur Erreichung Cambrais, nämlich 15 Monate, ge
brauchen, wenn ſie das Gelände Stück für Stück wiedererreichen
wollen.“ Bekanntlich wurde dies in wenigen
Tagen erreicht. Der Funkſpruch „Lyon“ vom 29. März
ſchreibt während der großen Schlacht beiderſeits der Somme:
„Wenn die Deutſchen bei dieſer Kraftanſtrengung bleiben, werden
ſie ſich bald mit ſtark verminderten Reſerven der völlig intakten
franzöſiſchen Armee gegenüberſehen.“ Bald darauf ver
lieren franzöſiſche Truppen den Kemmel, wurden
nach wenigen Mpnaten über den Damenweg, über die
Aisne, die Vesle bis zur Marne gejagt. und erlitten
zwiſchen Montdidier und Noyon eine ſchwere
Niederlage. „Oeuvre“ ſchreibt am 29 März während des
erſten Schlages: „Die Jnitiative der zweiten Schlacht wird uns
vollſtändig gehören.“ Die Schlacht in Flandern, die Schlacht
zwiſchen Atsne und Marne, die Kämpfe zwiſchen Montdidier und
Royon bewieſen, daß die Jnitiative völlig auf deut
ſcher Seite lag.

Berlin, 20. Juni. Während dreier Monate deutſcher
Offenſive vom 21. März bis zum 21. Juni hat die Entente
außer den in den deutſchen Heeresberichten gemeldeten ge
waltigen Bentezahlen das geſamte eingebaute Material
an Draht, Holz, CEiſen, Beton, Telephongerät, Feldbahnen mit
gefüllten Depots, Zeltlagern, Baracken und dergl. auf 270 Kilv-
meter angegriffener Frontbreite verloren. Dieſer Verluſt allein
beziffert ſich auf Milliarden. Die Neubeſchaffung dieſer
Materialmaſſen ſtellt aufs neue die ſchwerſten Anforderungen an
die Kriegsinduſtrie und den Schiffsraum der Entente, wobei be
ſonders ſchwer ins Gewicht fällt, daß die gewaltigen Menſchen
verluſte neue Aushebungen und Wehrpflichtgeſetze erforderten,
die den Stamm der zur Verfügung ſtehenden Arbeitskräfte in
hohem Maße verringern und den kargen Schiffsraum der
Entente mit Erſatz und Materialtransporten immer mehr in
Anſpruch nehmen.

Vor dem vierten Offenſivſtoß im Weſten
Genf, 20. Juni. Der „Matin“ erklärt in einem Bericht

über die Lage: An der deutſchen Front ſeien Truppenbewegungen
im Gange, die auf eine bevorſtehende vierte Offen
ſive ſchließen ließen, die an Gewalt hinter den früheren nicht
zurückſtehen werde.

Amiens unter deutſchem Feuer
Berlin, 20. Juni. Am 19. Juni wurden die feindlichen

Vahnhöfe Abeele und Godewaersvelde. desgleichen die Bahn
Wege von Amiens durch ſchweres deutſches Flachfeuer be

oſſen.

Schwerſte amerikaniſche Verluſte bei Seicheprey
Berlin, 20. Juni. Deutſche Sturmkompagnien drangen

am 19. Juni morgens nordöſtlich Seicheprey in den
Nemièreswald ein, ſtießen zum Teil bis zu deſſen Süd
rand durch, fügten dem amerikaniſchen Gegner
ſchwerſte blutige Verluſte zu und nahmen ihm mehrere
Gefangene ab.

Clemenceau vor dem Sturze
Vern, 29. Juni. Populaire du Centre“ moldet, daß

Clemencegaut Bemühungen, Priand und Barthou
zum Eintritt in ſein Kabinett zu bewegen, geſcheitert ſeien,
weil beide abgelehnt hätten. Man ſpreche wieder vom Sturze
Clemenceans. Briand und Barthou rivaliſierten
um die Miniſterpräſidentſchaft, ihre Einigung zu einem gemein
ſamen Kabinett, um den dritten aus dem Felde zu ſchlagen, ſei
jedoch nicht ausgeſchloſſen.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 21. Juni.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der Feind ſetzte an der ganzen Front heftige Erkun

dungsvorſtöße fort. Sie wurden überall abgewieſen. Nord
öſtlich von Merris und nördlich von Albert brachen
engliſche Teilangriffe blutig zuſammen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Oertliche Angriſfe der Franzoſen ſüdweſtlich von

Noyon, der Amerikaner nordweſtlich von Chatea um
Thierry ſcheiterten. Franzoſen und Amerikaner erlitten
hierbei ſchwere Verluſte. Gefangene blieben in unſerer
ſnn Südweſtlich von Reims wurden Jtaliener ge
angen.

Die großen ehemalig von Franzoſen benützten deut-
lich kenntlich gemachten Lazarettanlagen im Vesletal
zwiſchen Breuil und Montigny waren in letzter Zeit
zweimal das Ziel feindlicher Bombenangriffe.

Der Erſte Generalquartkiermeiſter.

Ludendorff.

Der franzöſiſche Transportdampfer
„Santa Anna“ verſenkt

Paris, 20. Juni. Meldung der „Agence Havas“.)
Der Transportdampfer „Santa Anna“, der unter Be
deckung von Biſerta nach Malta fuhr, und Soldaten,
ſowie eingeborene Arbeiter an Bord hatte, wurde in der
Nacht vom 11. Juni, ohne daß ein Feind bemerkt worden
wäre, torpediert und verſenkt. Von den 2150 an
Bord befindlichen Perſonen wurden 1513 gerettet.

Die angebliche Regierungskriſis in Oeſterreich

Wien, 21. Juni. Am Sonnabend findet ein Miniſter
rat ſtatt, der darüber entſcheiden ſoll, ob der Reichsrat zu
einer Tagung einberufen wird, oder ob das Kabinett ſeine
Demiſſion gibt. Dieſe würde allerdings, wie man annimmt,
nicht angenommen werden; es dürfte vielmehr zu einer
umbildung des Kabinetts kommen. Die Entſcheidung
des Miniſterrats wird durch die Haltung des Polen-
klubs beeinflußt werden, der am Freitag zuſammentritt. Jm
Polenklub bemühen ſich hervorragende Mitglieder, eine Ver
ſtändigung mit der Regierung und mit den Deutſchen
herbeizuführen.

Wien, 20. Juni. Die Abendblätter ſtellen feſt, daß
die Meldungen, nach denen die Regierung, ohne den
Beſchluß des Polenklubs abzuwarten, beſchloſſen hätte, ihr
Entlaſſungsgeſuch einzureichen, unrich-tig ſind. Der Miniſterrat werde erſt nach dem Ergebnis
der Beratungen des Polenklubs zuſammentreten. Zu
irgendwelchen Entſchlüſſen der Regierung liegt vorläufig
kein Anlaß vor. Ebenſo werden die Gerüchte von einer auf
Bildung eines parlamentariſchen Koalitions-
kabinetts gerichteten Aktion, die auch von Herrenhaus
mitgliedern unterſtützt würde, für abſolut hal tlo s erklärt.

Reiſe des Grafen Burian nach Budapeſt
Wien, 21. Juni. Miniſter des Aeußern Graf Burian

begibt ſich am 21. Juni nach Budapeſt, um den Mitgliedern
der ungariſchen Regierung ſeinen Antrittsbeſuch zu machen.

Die öſterreichiſchen Sozialdemokraten und die
Brotfrage

Wien, 21. Junk. Die Fortentwicklung der durch die
Brotfrage verurſachten Lage wird von dem Ergebniß der
Verhandlungen zwiſchen der ſozialiſtiſchen Parteileitung und
den maßgebenden Stellen abhängen. Dieſe Verhandlungen wer
den nach drei Richtungen geführt, mit dem Miniſter des Aeu
ßern, Grafen Burian, wegen entſyrechender Erklärungen des
Miniſters über die Friedend politik der Regierung, mit
dem Riniſterpräüſidenten Dr. v. Seibler, wegen ſofortiger
Einberufung des Perlaments, und mit den Unternehmern ſowie
den beteiligten amtlichen Stellen wegen Erhöhung der Löhne
und Herabſetzung der Arbeitszeit.

Geſtrandet
20. Funi. Ein hieſges Blatt meßdot ausAmſterdam,Notterdam, daß der holländiſche Dampfer „Alcor“ (3561 Br.

Tonnen) bei
den von Amer

li geſtrandet R. Dieſer Dampfer gehörte zuz F. reqnuirierten Schiffen

Die Brückenköpfe an der Piave
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze ſind die deut

ſchen Kampfhandlungen wieder in den Ausbau des Er
rungenen und in die Vorbereitung neuer Schläge überge
gangen. Mit kaum noch zu bergender Befürchtung ſieht der
Feind neuen Ueberraſchungen entgegen. Seine Lage iſt
mißlich. Wohin wir auch blicken, überall
bieten ſich der deutſchen Heeresleitung
neue Angriffsmöglichkeiten. An manchen be-
ſonders empfindlichen Stellen der feindlichen Front hat die
deutſche Sturmflut tiefe breite Einbuchtungen geriſſen und
dadurch ihre Reibungs- und Angriffsflächen verdoppelt,
verdreifacht. Nach Stegemanns Meinung iſt Paris, ob
wohl es die Deutſchen weder unmittelbar angegriffen
haben noch als geographiſch-ſtrategiſches Ziel zu erreichen
ſuchten, ein ſehr wichtiges Operationsziel. Fochs Gegen
maßnahmen hemmten zwar die Entwicklung, könnten ihr
aber nicht entrinnen. Wie dem auch ſein mag, die Ab
ſichten unſerer Oberſten Heeresleitung
bleiben ebenſo undurchſichtig wie ihre
Vorbereitungen. Das iſt gut ſo. Der Feind kommt
aus ſeiner Folterſpannung nicht mehr heraus, und der deut
ſchen Heimat muß es und wird es genügen, daß Hinden-
burg wieder angreifen wird. Das Wie und Wann und Wo
liegt außerhalb ihrer Hoffnungsſpannung.

Auch da, wo augenblicklich der Schwerpunkt der mili
käriſchen Ereigniſſe zu finden iſt, in Jtalien, hat ſich
der ſtrategiſche Schleier, der über den Abſichten
und Zielen der verbündeten Heerführer liegt, noch nicht
merklich gelichtet, obwohl die Kämpfe faſt eine Woche
hindurch im Gange ſind. Oberſt Egli, der Sachverſtändige
der „Baſler Nachrichten“, läßt es unentſchieden, wo es ſich
um den Hauptſtoß und wo es ſich nur um einen Schein-
angriff handelt, ob an der Brenta oder an der Piave.
Jedenfalls können wir nur immer wieder betonen, daß der
Jtaliener ſich inmitten einer lähmenden und aufreibenden
Zwickmühle befindet. Unter ſolchen Umſtänden verſtehen
wir es, wenn ſich die italieniſchen Zeitungen, voran
„Stampa“ und „Secolo“, den großen Ernſt der Stunde
ganz und gar nicht mehr verhehlen wollen. Mehr als
3000 Geſchütze ſind nach ihrer Annahme in Tätigkeit, um
alle Gebiete bis 11 Kilometer tief hinter der italieniſchen
Front unter ihr ſtarkes Feuer zu nehmen, ſo daß die
ganze Front, wie der „Corriere della Sera“ elegiſch
ausruft, vom Grapparücken bis zum Meere ein einziges
Feuermeer iſt. Jedenfalls wird auf beiden Seiten er
bittert gekämpft. Das holländiſche Blatt „Nieuwe Rotter-
damſche Courant“ kommt deshalb zu dem Schluſſe, man
könne von einer beiderfeitigen Offenſive ſprechen.
Deutlicher als der innerſte Sinn des gewaltigen Zwei-
kampfes heben ſich die Anfangs- und Fortgangs-
erfolge unſerer Waffenbrüder ab. Parallel
ihren Kampfhandlungen an Brenta und Piave gingen ört-
liche Unternehmungen mit ſeitdem behaupteten Raumge-
winnen im Adamellogebiete (an der Mitte der Weſttiroler
Grenze) und am Gardaſee (Doſſo Alto). An der Brenta
blieben die Raumgewinne, ſo weit ſie nach dem Hin und
Her des erſten Tages gehalten werden konnten, auch ferner-
hin in der Hand der Heeresgruppe Conrad. An der
Piave zeichnen ſich als Sprungbretter für künftige Ope-
rationen drei Brückenköpfe ſichtbar ab. Jm Norden
iſt ein beträchtlicher Teil des Montello-Hügelkreiſes ge-
wonnen. Der ſtetig ſich durchſezende Angriff geht wirkſam
weiter und hat durch das Durchſtoßen mehrerer italieniſcher
Linien bei Soila (am Südfuße) erhebliche Förderung er-
fahren. Jn der Mitte ſind beiderſeits der Bahnſtrecke
Oderzo--Treviſo Fortſchritte nicht zu verkennen. Jm
Süden iſt der Foſetta-Kanal an einigen Punkten über
ſchritten. Da in Italien der Vorteil der Ueberraſchung
fortfiel und zwei Offenſiven wenigſtens an der Brenta.
wohin die engliſch-franzöſiſchen Hilfstruppen umgruppiert
worden waren ſich begegneten, kann man hiermit durch
aus zufrieden ſein. Brechen ſich unſere Verbündeten weiter
orfolgreich Pahn, dann können ſie ihre Brückenköpfe an der
Riave ſehr wohl zu Stoß-, Angriffs- und Pindungskeilen
erweitern und auswerten.
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Die türkiſchen Juriſten in Berlin
Berlin, 20. Juni. Die türki Gäſte beſichtig-ken Mittwoch vormittag das Kenner Die wurden

vom Kammergerichtspräſidenten Wirkl. Geh. Rat Hein
roth mit einer Anſprache kegri und wohnten ſodann

ivmehreren Verhandlungen des ilſenats unter dem
Vorſitz des Senatspräſidenten Dr. Rin darunter einer
Eheſcheidungsverhandlung, bei. Nach einem Rundgang
durch das Gerichtsgebäude begaben ſie ſich ins Auswärtige
Amt, um einer Einladung des Staatsſekretärs Dr. von
Kühlmann Folge zu leiſten. Am Nachmittag wurden
die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen fortgeſetzt. erſter

Punkt der n zur h ob und inwieweit es angängig ſein werde, dem chen
lichen Recht bei deſſen bevorſtehender Reform einen
ſchnitt anzugliedern, der unſerm Allgemeinen Teil
der Schuldverhältniſſe“ entſpräche. Rechtsanwalt
Dr. Graßhoff als deutſcher Berichterſtatter gab hierzu
eingehende Anregungen. Der türkiſche Berichterſtatter
Juſfuf Sja Bey gab einen Ueberblick über die Entwick-
lung des geltenden türkiſchen Schuldrechts, legte die Gründe
dar, die der Aufſtellung allgemeiner Grundſätze bisher ent
gegengeſtanden hätten, und erkannte die Notwendigkeit
einer Ergänzung an. Ueber den zweiten Punkt der
Tagesordnung „Jnternationales Privatrecht
ſprachen Prof. Dr. Neudecker und Profeſſor Selak-
eddin Bey. Erſterer trat für die Schaffung gleich
artiger Namen ein; letzterer ſtimmte dem zwar grundſätz
lich zu, wies aber darauf hin, daß die Türkei erſt in der
Lage ſein werde, ein Syſtem auf dieſem Gebiet aufzuſtellen,
wenn die Frage der Kapitulationen auch gegenüber den
jetzt feindlichen Mächten n gelöſt ſei. Die nächſte

h

Verhandlung findet Freitag ſtatt.
Eine Broſchüre Greys über den Völkerbund

Amſterdam, 20. Juni. Wie Reuter berichtet, hat Vis-
count Gr ey Broſchüre über den Völkerbund
geſchrieben, in T er t W M gee„Es handelt in dieſem um mehr tExiſteng der eingelnen Staaten und Reiche ſowie das Schickſal

des Kontinents. Die ganze moderne e ſteht auf dem
Spiel. Nur wenn die Nationen, die an m Kriege teilnehmen, und ſelbſt die Neutralen aus der Erfahrung dieſes
Krieges lernen, wird die moderne Ziviliſation nicht r
wie die früheren. Der Völkerbund zur Sicherung desfriedens wird nicht deshalb Se bleiben, weil er bisher
unmöglich war. Die erſte Bedingung für ſeine Verwirklichung
iſt, daß dieſe Pee zur ernſtlichen Ueberzeugung der
vera n Leiter der und zu einem weſentlichen
Teile ihrer praktiſchen Politik wird. Dieſe war vor
dem Kriege nicht erfüllt. Jn welchem ſie es jetzt
Mit Sicherheit kann dieſe von dem en Wilſon
dejaht werden, und das den Gedanken des Völkerbundes
mit neuem Leben erfüllen. Wilſon und ſein Land haben als
Neutrabe durch r als zwei Jahre beobachten und ihre Shlüſſe
ziehen können. Eine dieſer Konſequengen war, daß ſie Deutſch
land den Krieg erklärten, um die Welt vor einer Kat zu
etten. Eine andere war der Gedanke des Völkerbundes. Die

Regierungen der Alliierten haben für dasſelbe Jdeal
nationaler und menſchlicher Freiheit gekämpft, aber ſie kämpfen
gleichzeitig für die Erhaltung ver nationalen
Exiſtenz in Europa. Jn England iſt der Plan eines
Völkerbundes von vielen Seiten frengdlich aufgenom
men worden.

Nach dieſem ausführlichen Lob der Unſchuld der Alliierten
wendet ſich Grey zu denen, die der Läuterung bedürfen: „Da
gegen iſt und bleibt die deutſche Militärpartei ein
r dieſes Planes. dieſe i am Ruderbleibt, wird Deutſchland fich dem Völkerbunde widerſetzen.
Daran wird ſich nichts ändern, wenn nicht im deutſchen Volk die
Ueberzeugung Raum gewinnt, daß die auf Recht und Verträge

W beſſer iſt als die Vefahren des Willenszur
Die Broſchüre Greys erſcheint in einem

Zeitpunkt, in dem die Entente, ins engliſche
Stimmen, immer deutlicher zu erkennen gibt, daß der
Völkerbund, wie ſie ihn im Auge hat, nichts anderes
iſt, als ein echt angelſächſiſcher Wirtſchafts
truſt zur Erdroſſelung jeden fremden Wett-
bewerbs. Das Vorgehen Englands und Amerikas im
Kriege lehrt, daß auch die Neutralen nicht beſſer fahren
werden, als die Mittelmächte, wenn dies der engliſchen
Rechnung paßt.

Stadt-Theater in Halle
„Die Koralle“, Schauſpiel von Georg Kafſer

Gaſtſpiel des Neuen Theaters in Frankfurt a. M.

Blattes wurde, erübrigt ſich an dieſer Stelle ein noch
maliges Eingehen auf den Jnhalt dieſes problemreichen, auf
den flüchtigen Blick wie die Ausgeburt einer überhitzten Phan
taſie erſcheinenden Stückes. Dennoch iſt dieſes Schauſpiel von
ſtraffſter künſtleriſcher Diſgiplin geleitet iſt die Fülle dichteriſch
Geſchautens von der Hand eines kühlen, ſcharf en
Geiſtes, in eine Form gebannk, die neu und, wie es

Stadttheater geigte, von der gewohnten, „nov
malen“ Bühnenſprache äußerſt abweichend iſt. Ein Werk, das,
um ſeine volle Farbe, ſeinen geiſtigen
um die grellen Scheinwerfer in mnenſchl
Labyrinth ſeeliſcher Möglichkeiten voll auſſeuchten zu laſſen, gang
hervorragender, ſich in den Stil und Geiſt des Werkes ein
lebender Darſteller bedarf. Und hierin liegt ſeine Schwäche, hier
iſt das Raffinierte, zu die ungeheure Belaſtung an Symbolik, die der Wi Abbruch tut.
Es iſt zum Berſten voll und en, die hart
an die Grenze cher es verläßtden Boden der ichbeit und tritt in die R des Märchen
haften. Kaiſer kümmert um kein Geſetz; das
tut „das junge überhaupt nur in wenigen Fällen
re über dies Geſehz läßt 322 Die Auf
fü bewies es. Dabei hat Kaiſer ges Zeug zu einemBrnakuer rer S v al Seicſam-
keit der bis Depe beſitzteine geniale Art der iſt da Ueberh Aber ein hatiſcher Vo iſtonen t nnigere r hn beſtimmten Darſtellung mßgl et erlangt. h e e er Se hen
ſamkeit eine Pathos, Groteske und reinedichteritſche i im Raum. Und dennoch,über alle dieſe Bedenken g. freuen wir uns, in dieſer an
dramatiſcher Produktion ſo reichen und an künſtleriſchen Voll
naturen ſo armen Zeit einen Bühnendichter wie Georg Kaiſer
zu

ſtoßen

n ſ.

Zu
Leiden und das

haben über 100 000

Wieder 19000 Tonnen verſenkt
Berlin, 20. Juni. (Amtlich.) Das unter dem Kom

mando des Kapitänleutnant Middendorf ſtehende
U-Boot hat vor dem Weſtansgang des Kanals und an der
engliſchen Weſtküſte 4 Dampfer verſenkt mit
zuſammen

19000 Br. -Reg.- To.
Von ihnen wurde ein wertvoller 8000 Br. Reg.-To.

großer Dampfer aus einem einlaufenden, ſehr ſtark ge
ſichertem Geleitzug herausgeſchoſſen. Sämtliche Schiffe
waren beladen.

Der Chef des Admiralſtabes der Mgrine,

BDerlin, 20. Juni. Eine vor drei Tagen aus England
ckgekehrte Dame ſchreibt an einen Seeoffizier u. a.
Jn England gehts rapid Nahrungsmittel und Rohſind ſeit Jhrer Abreiſe unendlich viel knapper ge

worden. Friſches Fleiſch gibts während des Sommers über
haupt nur etwa Pfund (engliſch) 227 Gramm höchſt
minderwertiges Gefrierfleiſch per Woche. Ein lilipntaniſches
Hühnchen 25 Shilling; vor drei Monaten koſtete ein ſchönes
Huhn noch 736 Shikling, wie Sie ja wiſſen. Die Kriegsſtim-
mung wird künſtlich durch eine rieſenhafte Plakatpropaganda
au erhalten, mit der, unter Zuhilfenahme der niedrigſten

der Haß gegen Deutſchland geſchürt wird. Z. B. zeigt
ein Plakat eine deutſche Rote Kreuz-Schweſter, von einem ver
wundeten engliſchen Offizier angefleht, ihm Waſſer zu reichen.
Statt deſſen läßt die Pflegerin das köſtliche Naß vor ſeinen
Augen in den Sand träufeln, höhniſch dazu lachend. Zwei
deutſche Offiziere freuen ſich der teuflichen Tat. Die Moral
lautet ungefähr: „Gegen einen ſolchen Geiſt müſſen wir Krieg
führen. Zeichnet National War Vonds.“

UVBootsvortrag im Hanuptanusſchnuß des Reichstages
Berlin, 20. Juni. Geſtern abend hielt im Haupt

ausſchuß des Reichstags einer unſerer erfolg-
reichſten UVoot Kommandanten Kapitänleutnant Georg
einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe im Sperrge-
biet. Von beſonderem Jntereſſe waren die Stellen des
Vortrages über die Ab wehrmaßnahmen des
Feindes. Man mußte den Eindruck gewinnen, daß trotz
der weiteſtgehenden Verwendung von Flugzeugen, Tor-
pedoboots-Zerſtörern, UBootsjägern, bewaffneten Fiſche
reifahrzeugen, Feſſelballons, Minenſperren, UBootsfallen
und trotz des Geleitſyſtems unſere U-Boot- Waffe
nicht matt geſetzt. werden kann. Wie im Kampfe
gegen den Schiſfsbau bleibt ſie auch im Kampfe gegen die
Ab wehrmaßnahmen unſerer Gegner Sieger. Auch der vor-
r Geiſt unſerer U-Bootsmannſchaften wurde durch
die Ausführungen des Vortragenden in helles Licht geſetzt.

Dienſtzwang für die Ruſſen in Amerika
Köln, 21. Juni. Wie die „Kölniſche Zeitung“ erfährt,

in den Vereinigten Staaten von
Amerika lebende Ruſſen eine Eingabe an die amerikaniſche
Regierung gerichtet, in der ſie um die Erlaubnis zur Rück
kehr nach Rußland bitten, um dort beim Wiederaufban des
Landes mitwirken zu können. Dieſe Bitte iſt von der amerika
niſchen Regierung abgeſchlagen worden mit der Begrün-
dung, daß die Geſuchſteller erſt ihren militäriſchen Ver
pflichtungen nachkommen müßten. Es wird berichtet, daß
eine zwangsweiſe Einziehung in die amerika-
niſche Armee in allernächſter Zeit in Frage komme. Eine
große Anzahl ruſſiſcher Juden iſt nach Kanada geflohen, um ſo
her weiſen Einziehung in die amerikaniſche Armee zu
entgehen.

Hierzu bemerkt die „Kölniſche Zeitung“: Dieſe Nach-
richt beweiſt klarer als alle amerikaniſchen Redensarten, wie
es in Wirklichkeit um das amerikaniſche Jntereſſe für Ruß-
land ſteht.

Die amerikaniſche Hilfe
Lugano, 21. Juni. Der Partſer Korreſpondent des

„Secolo“ hatte eine Unterredung mit dem aus Amerika zurück
gekehrten franzöſiſchen Kommiſſar Andrée Tardieu. Lesder
herrſche noch vielfach ein großes Mißtrauen gegen den
Wert der amerikaniſchen Hilfe bei den Allitier-
ten und eine ende Geringſchätzung bei den
Mittelmächten. Jnfolgedeſſen ſei der moraliſche Erfolgder amerikaniſchen Anſtrengungen ſehr gering. Was die mili-
täriſche Kraftanſtrengung betrifft, ſo ſei die amerikaniſche öffent
liche Meinung von der Notwendigkeit überzengt, 7——8 Mil
lionen Soldaten ſtellen zu müſſen. Bis zum 10. Juni
hatten die Vereinigten Staaten 2 Millionen Mann ausgehoben.

Die Auffü des NeuenFramk a. M. unter der Spiellei von Arthur Hellmer

Individuen hinweg ſeine bei aller Kondenten genau Sprache die ſich im letzten Akt

e m den Dorſtellern gewißeine leichte A Die geſtrige Au aber war ein
allzu grelles Nebeneinander ungen; die un
gemein ſchwierige ſtige 8 wurde verr fehler war ins völlig Groteske geeigerte Darſtellung beiden durch Paul Grätz und

V t Gewiſſens und lärmvo i Oberfläche, blieb geſagt ſtatt geſtaktet. Unmittelbar wirkte nur die
ße Szene mit dem Vater im dritten Akt, aber auch da hätte

der Ruf nach dem offenen zu den Elenden des Daſeins, der
luf i. „Sage mir doch, warum alles ſo iſt!“ aus ge
9 re Daß Leontine Sagan alsTochter matt blieb, lag an der Rolle. Dieſer Geſtalt hat Kaiſer
nichts Ueberzeugendes geben können. Man glaubt nicht an die
jähe des jungen, nkenlos genießenden, ſport
begeiſterten zur opferbereiten Helferin der Armen.
Den Herrn in Grau, der die Weltordnung auf

ich

b F. W.
Schröder voll Leidenſchaft und Fanatismus im Anfang, voll
nüchterr m Zynismus am Schluß. Eugen HKlöpfer als
Milliardär ſtand auch in der Geſtaltungskraft im Mittelpunkt
des Stückes. Eine höchſt feſſelnde Leiſtung, die weit über die
1 anderen hinausragte und Menſchliches bis in letzte Tiefen er

8 Sauh Donnach wicht a an. a ar in der in Am Aunfaau ain

einen Eid geleiſtet, ſodann Juli 1917 einen zweiten Eid

4

Der Prozeß gegen das polniſche Hilfskorp
Marmaros Szigeth, 20. Juni. Meldung des Wiener

K. K. T. Büros.) Legationsfähnrich Miodonski ſagte
aus: Nach dem Breſter Friedensvertrag habe er ſich gedachtdaß Oeſterreich, das mit Polen ab hätte, ſteh
auch die weiteren Folgerungen e n auf.löſen werde. Am 15. er ielt er von dem Reg
mentskommando den Befehl zum Abmarſch. Von den Ge.
rüchten, daß die Legionäre entweder an der rumäniſchen
Front oder ins Königreich Polen abgehen, einen Front
abſchnitt beſetzen oder entwaffnet werden ſollten ſchien ihm
letzteres als das Wahrſcheinlichſte. Er ſei nun nach
Sadagora abmarſchiert, wo er ſpäter auch verhaftet wurde
Legationsleutnant Majewski erklärte, er habe 1914

für
den Regentſchaftsrat ſchriftlich unterfertigt. Den Marſch
bereitsbefehl habe er gleich ſeinen Unterſtellten weiterge-
geben. Während des Marſches befand er ſich ſtets neben
der Trainkolonne und wurde ſodann zuſammen mit dem
Stabe in Sadagora verhaftet. Legationsfähnrich Sieg
mund will nach erhaltenem Alarmbefehl der Meinung ge-
weſen ſein, es handle ſich lediglich um eine Nachtübung.

Nach ſeiner Verhaftung habe er das Eingreifen der öſter.
reichiſch- ungariſchen Truppen für eine gewaltſame Ent-
waffnung der Legionäre gehalten.

Das Krimkabinett
Kiew, 19. Juni. Ein Telegramm aus Odeſſa meldet

„Poslednija Nowoſti“ meldet, daß das Krimkabinett
folgendermaßen gebildet iſt: Sulkewitſch Vorſitz und Krieg,
Jnneres Nalbandow, Unterricht Keleer, Verkehr Free.
mann, Landwirtſchaft Fürſt Golitzyn, Finanzen ehemali-
ger Direktor der Moskauer Unionbank Graf T atiſchtſchew,
Aenßeres ehemaliger Botſchafter in Konſtantinnopel Tſchary.
kow, Marine Kapitän Gendre.

Türkiſcher Heeresbericht
Paläſtinafront: Jm Küſtengebiet ſtellenweiſe ge.ſteigerte Artillerietätigkeit. Die Beſchießung von Jerich o und

der feindlichen Truppenlager im Brückenkopf und weſtlich des
Jordans wurde von uns fortgeſetzt. Vorſtöße unſerer Ab-
teilungen gegen die Jordanmündung führten zu Gefech-
ten mit feindlichen Poſtierungen und ſtarker Kavallerie, die mit
dem fluchtartigen Rückzug der Engländer endeten. Eine Anzahl
Gefangene, Waffen und Kriegsmaterial wurde eingebracht.

Forderung nach Abſchaffung der deutſchen
Unterrichtsſprache in Amerika

Haag, 21. Juni. Jn Jndianapolis hielt der ameri.
kaniſche Vizepräſident Marſhall in der demokratiſchen
Staatskonvention eine Rede, in der er die Forderung auf-
ſtellte, daß der Unterricht in der deutſchen
Sprache in den Staatsſchulen der Vereinigten Staaten
abzuſchaffen ſei, damit das amerikaniſche Volk durch

eine einheitliche Sprache zuſammengeſchmiedet werde.

Kirche, Schule und Miſſion
Waldſchulen. Der Gedanke, für geſundheitlich ſchwache

und r Kinder in geſunder Luft eigene Schul
anſtalten zu begründen, iſt aus der Walderholungsſtätten
bewegung hervorgegangen und in der von der Stadt Charlotten
burg im Juli 1904 begründeten Waldſchule zuerſt verwirklicht
wor Dieſe eigenartige Schulform hat ſeitdem nicht nur in
Deutſchland, ſondern auch im Auslande viel Anerkennung und
Verbreitung gefunden. Jhre eifrigen Förderer wollen ſie auch
nicht auf die armen Kinder der großſtädtiſchen und ländlichen
Jnduſtriebegirke beſchränkt wiſſen, ſondern ſie auch den hilf
bedürftigen Mädchen und Knaben der mittleren und höheren
Schule zugute kommen laſſen. Jn einem Aufſatz des „Gemein
wohl ſtellt der Lehrer an die Waldſchule „Burgholg“ bei Elber
feld, Ewald Klein, folgende fünf Forderungen für die Wald-
ſchulen und ihre Schutzbefohlenen auf: 1. Möglichſt ausgedehnter
r und lichtaufenthalt auch wähvend des Unterrichts

jegekuren, Sonnen und Luftbäder; 2. Ganztags e und
r Pflege und Schlafräume mindeſtens für die ſchwächſten
Ki 8. volle kurmäßige Beköſtigung; 4. Zuſammenſtimmung
von Kur und Schulbetrieb und 5. endlich durch Einführung der
Kurzſtunden Beſchrän des Unterrichts auf bis der
Schulzeit in der Stadt. ch der Anſicht dieſes Fachmannes ſſt
das Verlangen, daß jede Hilfsſchule auch im Walde liegen
müſſe, ſo günſtig dies auch ſei, nicht von entſcheidender Bedeu-

Weſentlich iſt vielmehr eine recht ſonnige Lage in freier
ländlicher Gegend mit friſcher, ſtaubfreier Luft, wodurch den
größtenteils blutarmen und tuberkulös veranlagten Kindern am
meiſten gedient wird.

en zwi ühl be chter Geſte, ei Sachlichkeitu n. e den ehe eſchwingenden Klang des ſchö Organs noch verſtärkt wurde.
Dann aber weitete ſich die Il mehr und mehr zu einerS Vertiefung und tragi Grohe die völlig in Bann
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n t, der das BekEinfachheit, mit der lIetzbe enntnis geſagt wird:
vom Paradies, das am An des Lebens das Traumwer dere ſteht,Robert Grüning gab voll V itSekretär und wirkte dadurch veſehe de ekrgeit
der Grzählung ſeiner frohen Jugend.
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Auch das Arbeitszimmer des Milliardärs
ganz anders gedacht; keine che,
einfache, ſtarre Linie geſtellte Bildwirkung, von der
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e e nnterſtreichend für den Kaiſerſ
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Kronenorden 8. Klaſſe Polizeirat a. D. Maſſow in Gernrode,

Ueberblick über die Geſchichte und die idealen Ziele des All-

hieſigen Ortsgruppe
d. Halberſtadt, 20

s halbjährlicheDözeſenkonfereng geleitet. Neben den Angelegenheiten der
I ngemeinde, in deren A ihm ſeine Gattin treu zurW ſteht, nahm Superintendent Hermes regen Antetl an allen
lichen Vereinstätigkeit, beſonders als Vorſitender des

HuftavAdolfZweigvereins und als Vorſtandsmitglied des
wigvereins des evangeliſchen Bundes. Hier hat er nicht bloß
h geren Hirchenkreis, ſondern auch in andern Kirchenkreiſen
und bei Provinzialverſammlungen als Feſtprediger oder Feſt

gemeinen deutſchen Sprachvereins erbkickt in

S r r e erWe perſönli eit verbindet, ſo daß ſein
gemeiner herzlicher

Nummer 313. Jahrgang 211. Halleſche Zeltung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 21. Juntk 7918

Bei Es bei dieſer Zuſammenkunft Mari Viktoria und Union (Viktoriaplah), Germanta undProvinz Sachſen und Umgebung e h n e e drehen Anſgnet een ben W u
für Laubheu Wirtſchaftsabfälle in den Schulen. Die Gen e Pferee der e Fn ich gezahlt, nachDie Bernburger Schlachthofvorgänge vor der

StadtverordnetenVerſammlung

Vorkommniſſen im

u beauftragten drei Stadtverorb-

Der T. ferner die nachſtehende Erklärung des
Her e Bernburg, den 12. Jrnj 1918.

v

die StadtverordnetenVerſammlung
unter Sezrgwin auf die Unter um. die h al de

beiden Herven Stadtverordneten Vorſtehern zum 10. Juni er.

erbeten hatte, und r u rerren habe, teile ergebenſt mit,e Vorkommniſſen für meine Perſon ſich ergebenden
Tatſ die ich ganz beſonders bedaure, mich zu der Ueber

zeugung verc ternur wei
daß ich mein Amt als Oberbürgermei

n kann, wenn ich mich der Unterſtützung
der Stadtverordnetenverſammlung weiter er
freuen e t dann ein i e von Zuſammenwirken

ädtiſchen Körperſchaften möglich ider die Stadtverordnetenverſammkung die Ueberzeu
gung haben, daß die weitere Leitung der Geſchäfte durch mich
nicht im Intereſſe der Stadtgemeinde liegt, ſo würde ich mich
genötigt meine weiteren Entſchließungen dement-
ſprechend einzurichten.

Vom Stadtrat Ackermang, der gegenwärtig beurlaubt
ſt lag eine telegraphiſche Mitteilung vor, wonach er ſich obiger
Erklärung des Oberbürgermeiſters anſchließt. Nach mehrſtün
digen Verhandlungen einigte man ſich auf die Annahme nach
ſtehender Entſchließung:

„Nach tnisna von der Erklärung des Herrn
Oberbürgermeiſters nveber und nach eingehender Prüfung
des gerichtlichen Aktentnaterials in Sachen der überaus be
dauerlichen Schlachthof-Vorkommniſſen bririgt die Stadtver

zetern c e ren eck, er gegen erbüvgerm ergangenee da die e e ne e Ton de etter? i
laſſung bietet, dahin zu ießen, daß die eitungGeſchäfte durch den Oberbü ſter nicht mehr im

Intereſſe der r liegt. Die Stadteverord-netenverſammlung ihrerſeits iſt bereit, auch
weiterhin mit errn OberbürgermeiſterLeinveber zum Wohle der Stadt zuſammen zu
rbeiten.

Deren eiderbe ee i angeoſen Die Stadiverordnetenverſammlung entſcheidet ſich

dahin, ihren vorſtehenden Beſchluß gegenüber Herrn Ober-
bürgermeiſter Leinveber auch auf Herrn Sdadtrat Ackermann

Die wurde einſtimmig bei zwei Stimment-
haltungen angenommen.

Auszeichnungen.
Den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlanb erhielt Geh.

i Zuckſchwerdt in Magdeburg, den Kgl.
den Kronenorden 4. Klaſſe Prokuriſt Belſ ch in Magdeburg
Eiſenbahnbetriebsſekretär He i n ß in Nordhauſen und Kadetten
hausinſpektor Bohlmann in Naumburg. Mit dem Ver-
dienſtkreug in Gold wurde Buchhalter Dietel in Magdeburg

ausgegeichnet. r Dibekrerdeicerhielten Kaſſendiener Schach in r n iterOchſen fahrt in Stendal, kandewi Haftlcher Arbeiter
Fleiſch mann in Mücheln.

Genthin, 20. Juni. Sinne Orksgruppe des Arf
deutſchen Verbandes.) Auf Einladung der Haupt
leitung des Alldeutſchen Verbandes fand im Hotel Ehlers eine
Verſammlung ſtatt, in der der Geſchäftsführer des Verbandes
Schöne einen ſeſſelnden Vortrag hielt. Redner gab einen

deutſchen Verbandes und führte dann auch Einzelheiten zur
xgenwärtigen äußeven Politik an. Es meldeten ſich ſofort eine

Anzahl Herren als Mitglieder an, ſo daß die Bildung einer
geſichert iſt.ni. G0ojähriges Pfarrer-jubiläum.) Sein 50jähriges golde nes Amtsjubi

läum feierte am heutigen Tage der Obe i am
hieſigen Dom, Superintendent Ernſt Hermes. der
Generalſulerintendent heute hier nicht anweſend ſein kann, be

abſichtigt die Domgemeinde den ihres Jubilars am
nächſten Sonntag durch einen Feſtgottesdienſt zu begehen.
Kleichgeitig ſoll auch die Feier des 2 jährigen Jubi
läumz des Geiſtkichen als Oberdomprediger
der hieſigen Domgemeinde verbunden werden. Ernſt Theodor

Shoralamt unſeres Kirchenkreiſes inne. 25 Mal hat er als
Erhorus die jährliche Kreisſynode und 50 Mal di

redner viel gewirkt
7 uſammenfaſſung aller im Kirchenkrei
w

hat er ſich durch

r e dorhandenentonsveſtrebungen zu einem Miſſionsverein er
13 Jahre lang n Evangeliſchen Anzeiger für

e

dankt ihm eine Beſ ſeines Baues, ſeinerLeſchichte und ſeiner Reben Tätidu Schähe. ſeiner W Tätigkeitintendent Hermes allgemeineneſſen beſonders den vaterländiſchen mit geiſtvollen Worte

und die r akberſtadt des All

che L
e in Halberſtadt al Teilnahme be

v. Ahun ee r r Eine Zu ſammenel b e e e enen

thiner Lehrerſchaft berichtebe über ihre Erfahrungen über die
bisherige Sammeltätigkeit, der Vertreter des Kriegsamts Ober
förſter Lohſe ſprach insbeſondere über die Gewinnung von Laub
heu. Die Kreisſammelſtelle wurde dem Lehrer Buſſe über
tragen. Bezirks-Sammelſtellen ſollen. in Gerwiſch, Bie
derill und Grabow m werden.d. r 20. Juni. Kinderfe ür die klei-nen ammler zur Ludendorff- r Zueinem Kinderfeſt hatte am igen Nachmittag der Abfall
verwertungsgusſchußtz, der bekanntlich alle Abfälle aus
der Haushaltung ſammelt, die nur irgend welchen Wert haben,

kleinen Sammler und Sammlerinnen für die L f
e eingeladen. Nach einer Anſprache des Rektors Spohr,

iedern und Gedichtvorträgen beluſtigte ſich die Jugend in
den mannigfaltigſten Unterhaltungsſpielen. Wie bei allen Ver

ungen des A. V. A. iſt die Benutzong der einzelnen Unter
turgsmöglichkeiten nur gegen Zahlung durch Bons möglich.
für die geſammelten Abfälle aus werden. Der

A. V. A. hat mit dieſer Einrichtung ſchon außerordentlich ver
dienſtvoll gewirkt und iſt für eine Reihe von Nachbarſtädten
vorbildlich geworden.

W. urg, 20. Juni. Herzog Karl u dermee rer dende die Summe von 10 000 über
en.
W. Jena, 20. Ju

für Agrikulturchemie am der Uni
einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die

Kinder als Brandſtifter)
t gemeldeten Brandes beim GutDräger in Zollchow hat ſich herausgeſtellt, daß als Brand

r r 7 en, die mit Strveichs geſpielt hatten, in Frage kommen.
ver en Ekraſgeſae t r r iſtge pel, wegen zu einemJahre Gefängnis verurteilt worden war, aber aus dem Gefäng
nis entwichen war. Er iſt bis jetzt noch nicht wieder aufgetaucht.
Wohl aber ließ er der Behörde ein Schreiben zugehen, in dem
er ſich das Leben nehmen zu wollen. DieJacke Ipels wurde zwar am Ufer der Unſtrut gefunden, nicht
aber die Leiche. Es iſt micht ausgeſchloſſen, daß Apel Selbſt
mord vortäuſcht.

„D. Z.“- Sportberichte
Rückblick über die Fußballkämpfe

des Saaleganes 1917/18
I.

Unter den veränderten Verhältniſſen einer Neugliede-
rung trat der Saalegau im Vorjahre in die neue Spielzeit
ein. Statt bisher in 3 Klaſſen wurden die Meiſterſchafts
ſpiele in 4, eigentlich 5 Klaſſen ausgetragen, da die 2. Klaſſe
wiederum in zwei Abteilungen ſpielte. Gewiß ein Zeichen
des rieſig ins Breite gegangenen Sportbetriebes unſerer
Saaleſtatdt. Die größeren Vereine meldeten durchweg drei
Mannſchaften gegen eine bezw. zwei im Vorjahre. Beſon
ders ſtark wurde die 2. Klaſſe, ſo daß ſie geteilt werden
mußte. Jn der 1. Klaſſe ſpielten nur noch ſechs Vereine,
da die beiden Merſeburger Vereine V. f. B. und Preußen
ausſchieden und der 2 a Klaſſe zugeteilt wurden. Nachdem
Favorit ſeine Spielgemeinſchaft mit Sport freunde
gelöſt hatte und wieder ſelbſtändig den Sportbetrieb auf
ſeinem Platze an der äußeren Delitzſcher Straße aufnahm,
beſtand die 1. Klaſſe im Gau aus folgenden Vereinen:
Halle 96, Wacker, Boruſſia, Sportfreunde,
Hohenzollern und Favorit. Jn der Spielſtärke
der Vereine war ebenfalls eine weſentliche Verſchiebung
eingetreten. Nur Halle 96 behielt ſeine überragende
Poſition und feſtigte dieſe von Spiel zu Spiel. Ueber-
raſchend ſtark erſchien Boruſſia auf dem Plan und nur von
Halle 96 geſchlagen, konnte Boruſſia den ſicheren zweiten
Platz im Gau beſetzen. Hohenzollern hatte in der Herbſt-
ſerie recht ſchlechte Ergebniſſe, verbeſſerte ſich aber im Früh
jahre erheblich, ſo daß ſie vom letzten Platz wegkam. Recht
unglücklich kämpfte Favorit. Die Mannſchaft war ſpiel-
tüchtig, konnte ſich aber nicht an der Spitze halten und rückte
auf den letzten Platz in der Tabelle. Allerdings muß hier
erwähnt werden, daß die Elf durch eine Disqualifikation
ſeitens des Gaues ſtark benachteiligt worden war und durch
die unfreiwillige Pauſe an Spielkraft einbüßte. Zwar
wurde der Spruch des Gaues durch Entſcheidung einer
höheren Jnſtanz aufgehoben, aber die Mannſchaft war in
zwiſchen gänzlich außer Form gekommen, die erſt im Früh-
jahr durch Geſellſchaftsſpiele zurückgewonnen wurde. Am
ſchlimmſten erging es Sportfreunde. Noch im Vorjahre
war die Elf der ſchärfſte Gegner von Halle 96 geweſen und
konnte ſich ehrenvoll an zweiter Stelle im Gau behaupten.
Nach Löſung der Spielgemeinſchaft mit Favorit verloren
die Sportfreunde einen großen Teil ihrer beſten Spieler
und kamen ausſichtslos an die vorletzte Stelle im Gau.
Außerdem hatte die Elf viel Pech. Einige gute Reſultate
gingen durch Berufungen der Gegner wieder verloren und
die Spielwiederholungen ergaben immer ein ſchlechteres
Reſultat. Trotzdem vielfach große Schwankungen in der
Spielſtärke der einzelnen Mannſchaften vorhanden waren,
verliefen faſt alle Spiele intereſſant und boten guten Sport.
Da aber der Ausgang der Meiſterſchaftsſpiele durch die
überlegene Spielſtärke von Halle 96 kein Rätſelraten auf
gab, ſo traten die Kämpfe nicht ſo in den Vordergrund wie
in anderen Jahren, wo der Meiſter erſt in den letzten
Spielen gefunden wurde. Jedenfalls brachte Halle 96 eine
ſchöne Leiſtung fertig, zum zweiten Male ohne Punktverluſſt
die Gaumeiſterſchaft zu erringen, wenn auch diesmal der
Weg nicht bis zur Mitteldeutſchen Meiſterſchaft führte.
Nachſtehend eine Ueberſicht über den Stand der Meiſter-
ſchaftsſpiele 1917718:

Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torverh. Punkte

Halle 96 10 10 S 49: 12 20Boruſſia 10 6 9. 2258 1714Wacker 10 4 2 4 25:22 10Hohenzollern 10 3 1 615:27 7Svortfreunde 10 2 1 7 29:36
Favorit 10 i 2 7 13 32 4(Fortſetzung folgt.)

Die Berliner Kricketſpielzeit beginnt am Sonntag. Ge
meldet haben nur Germanig, Hubertuself, der Taubſtummen

C. Union und Viktoria, die die meiſten Ausſichten auf den
hat. Die Spiele werden durch zwei Propaganda

ſpiele unterbrochen, von denen je eins im Norden und Süden
vor ſich geht. Am Sonntag um Uhr begegnen ſich in

l

Berlin und Wien fü
dem beim Nennungsſchluß 107 Unterſchriften worden
waren. Am ſtärkſten gerüſtet für das 70 000 Rennen iſt
der Stall Haniel, der noch 12 Pferde im Rennen hat. Aus

chieden ſind u. a. Laubfroſch, Frauenlob, Orientalin, Harlee W ſowie die beiden Oeſterreicher Preſtolonasledni
und Mekanhaßzony.

S Grunewaldbahn wird bei ihrer amI. Juli wieder im Zeichen großer Felder ſtehen. Der
Ausgleich erhielt nicht weniger als 66 Unterſchri Für das
Graditz- Rennen ein mit 27 M. ausgeſtatteten Prüfung ſar
Drei und Vierjährige gingen 388 Meldungen ein, darunter
Per aſpera, Asclepfia, Einſiedler, Exzelſior, Tantalus, Dolman,
Prunus, Thillet, Harlekin, Moretto, Landſtürmer, Lorbeer und

e e h e DeHau u nanſtalt wurde F. Oeft engagiert. Oeſt war früher Vereins-
trainer in Karlshorſt und zuletzt in Ha mburg.

Verkäufe von Rennpferden. Ortolan, ein fünffjähriger
der für Herrn A. v. Schmieder ein recht nützliches

d war, wurde am Herrn Pickérny verkauft und kam zu
Trainer Arhull in Arbeit. Radom und Helgoland, zwei gut ge
zogene Oeſterreicher, wurden von Rittmeiſter Popp erworben
und kommen nach Karlshorſt in Training. Hanſeat wurde aus
dem Stall der Herren M. u. A. Utzſchneider an Herrn Linde
mann abgegeben. Herr Weitz erwarb aus dem gleichen Stall
Czeche, Hunding und Nixe.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Ehrengabe der Langhans Stiftung des Deutſchbundes,

Leipgzig, 20. Juni. (Die Ehrengabe der LanghansStif
tung des Deutſchbundes, die ſoeben zum erſten Male dem
Heimatdichter Wilhelm Kotzde in Rathenow verliehen
wurde, ſoll fortan alljährlich in Betrage von 1000 Mk. zur Ver-
teilung gelangen und zwar abwechſelnd an einen völkiſchen
Dichter oder Künſtler. Bewerbungen ſind zu richten an die
Kanglei des Deutſchbundes in Gotha.

Reiche Stiftungen für die mediziniſche Wiſſenſchaft.
Erſt vor kurzem wandte die ärgtlich- techniſche Fabrik Reiniger,
Gebbert und Schall der Univerſität Er langen rund 400 000
Mark zur Errichtung eines Jnſtituts für Röntgen-
forſchung zu. Jetzt hat der in Nürnberg verſtorbene Fn-
haber einer Kunſtanſtalt, Martin Brunner, der Univerſität
einen Betrag von ungefähr 280000 M. hinter
laſſen. Die Zinſen ſollen für beſonders hervorragende
wiſſenſchaftliche Leiſtungen oder Leiſtungen auf dem Gebiete
der Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten, der Krebskrank-
heiten und der Tuberkuloſe Verwendung finden.

Börſen- und Handelsteil
Erhöhung des Börſennmſatzſtempels

Wie die „T. R. erfährt, find zwiſchen den Fraktionen des
Reichstages Verhandlungen angebahnt, die auf die Abänderung
der in der erſten Leſung getroffenen Beſtimmungen, betreffend
die Höhe des Börſenumſatzſtempels, hinzielen. Jn der
erſten Leſung iſt bekanntlich die Herabſetzung der zu erhebenden
Gebühren, die von der Regierung mit 3 v. T. in Vorſchlag ge
bracht wurde, auf 1 v. T. beſchloſſen worden. Nachdem nun in
zwiſchen die Herabſetzung der Weinſteuer von 20 v. H. auf
10 v. H. wieder rückgängig gemacht worden iſt, ſind bereits in der
Getränkekommiſſion Einwendungen erhoben worden dagegen, daß
die Weinſteuer heraufgeſetzt, der Börſenumnſatzſtempel aber nach
wie vor eine Ermäßigung erfahre. Es wird daher angenommen,
daß die Heraufſetzung des Börſenumſatzſtempels nach dem von
konſervativer Seite geſtellten Antrage auf 2 v. T. ſtattfinden
wird, darüber hinaus wird für die Dauer des
Krieges eine weitere Heraufſetzung geplant, um der von allen
Seiten unliebſam empfundenen Börſenſpekulation entgegenzu
treten.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Ss find zu trennen am 21. Juni Grevenbroich Maſchinen

16 Proz., Großenhainer Webſtuhl- und Maſchinenfabri
15 Proz. Dividende und 50 M. Bonus.

Wiener Börſe
Wien, 20. Juni. Die neuerlichen Erfolge der öſterreichiſch

ungariſchen Truppen im Südweſten konnten an der Börſe
nicht zur rechten Wirkung gelangear, weil der Markt durch die
ſchwache Haltung der Budapeſter und der Berliner Börſe der-
ſtimmt wurde und auch Beſorgniſſe wegen der Ernährungsfrage
fortwirkten, obwohl dieſe im Hinblick auf die Hilfe aus Ungarn
und Deutſchland im mildeven Lichte erſchien. Bei äußerſt be
ſchränktem Verkehr unterlagen die meiſten gehandelten Werte
Abſchwächungen, die in der Kuliſſe zwiſchen 4 und 8, für Tür-
kiſche Tabakaktien 14 Kronen betrugen, während im Schranken
Kohlenaktien, Email-, Spiritus- und Waggonfabrikswerie
billiger angeboten waren. Gegen Schluß trat ein durch örtliche
Käufe veranlaßter günſtiger Stimmungswechſel ein, der in einer
Erholung der leitenden Kuliſſenwerte um 3——8 Kronen Ausdrud
fand. Auf dem Anlagemarkte waren Kriegsanleihen und Gold
renten gefragt.

Kaligewerkſchaft Aller-Hammoniag in Gotha. Jn der in
Köln abgehaltenen Gewerkenverſammlung wurde mitgeteilt, daß
die Aus und Vorrichtungsarbeiten gute Fortſchritte gemacht
haben. Sobald die Bauten über Tage fie ſeien, werde
die endgültige Quote erreicht. Die Bankſchulo, welche am 1. Juli
3 025 000 M. betrug, erkläve ſich daraus, die Jnternationale
Bohrgeſellſchaft nicht mehr in der Lage war, Kredite in der
früheren Höhe zu gewähren, ſo daß der Schaaffhauſenſche Bank-
verein mit entſprechenden Vorſchüſſen aushelfen mußte. Für
Unkoſten, Zinſen ſowie weiteren Ausbau des Werkes würden
noch rund 5 Millionen Mark benötigt. Der Grubenvorſtand hat
beſchloſſen, die noch ausſtehende Zubüße von 134 Millionen Marl
nunmehr einzuziehen, und zwar die erſte Hälfte mit 625 000 M
um 30. Juni und die andere Hälfte mit 625 000 M. zum 30. Juli.Zur Sicherung der S des A. Schaaffhauſenſchen Bank-

vereins willigte die ſammlung in die Eintragung einer Siche
n S-Hhpothek von 900 000 M. auf das Beſitztum der Gewerkhaft ein.

8 v a rim Kriege in jedes Heim bringt ein
triehterloses, neukonstruiertes Grammo-x phon mit seiner naturgetreuen Wiedergabe von

Musik und Gesang, sowie Vorträgen jeder Art ohne störende
Nebengeräusche. Größte Auswahl bei äubersten Preisen,

Grammophon Platten De neueste n reingetroffen.
Gustav Uhlig, ren an musitwerke. IIglIIe.

ntere Leipziger Str.An Wosehentagen bis 7 Uhr gedffnet, Sanntags geszehlozzen.

Verantwortlich:
für den politiſcher Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, illetonund Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen S o
teil. i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſen
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den A eil

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle- Saale.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,die Morgenausgabe 4 Seiten, r 12 Geiten
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mm
Der Gifthecher

Abenteuer aus dem mexi-
Kanischen Cowboy- Leben

in 4 Abteilungen.
In der Hauptrolle: Texas Fr ecl.

Vorführung: 5.00 7.20 940.

Erika Glässnsr
in dem reizenden Lustspiel

Kio gewinnt geh ihren

Vortührung: 4.10 6.30 8.50.

Aus der Schlacht
am Damenweg
Militäramtlicher Film.

Dämon
des Hauses Frivelli
Unschuldle verdächtlegt

Drama in 4 Akten
mit Ingeborg Spangsfeldt.

Verfährung: 3.00 7.10 9.30.

„Ueherlistet““
Filmsehwank in 2 Abten
mit Rudolf del Topp-

Vorführung: 4.10 6.20 8.40.

Deutscher Vormarsch
an der Marne
Militäramtlicher Film.

Ter Die neuesten Kriegsberichte.

e Beginn r
3 W W W W W J

In der Aula des Städt, Lyceums, Halle, Alte Promenade 21

vom 22. bis 30. Juni 1918

5

Die Ausstellung ist
täglich von 9--1 vorm.
a. 3-- 6 nachm. geöffnet.

Eintritt 20 Pfg.,
für Schülerinnen 10 Pfg.

Wander- Husstellung
für Säuglingsfürsorge

Eröffnung
Sonnabend den 22. Juni

vormittag 11 Uhr.
Eintritt 1 Mark.

Vaterländ. Frauen-Vereins.
Zur Fröſffnung: Vorträge des Herrn Medizinalrat Dr. Bundt:

„Ueber die Notwendigkeit der Säuglingspflege mit
besonderer Berücksichtigung der Stadt Halle

und des Herrn Stadtassistenzarzt Dr. Rech-
„Organisation der Säuglingspflege in Halle“.

Montag. d. 24. Juni. abends s Uhr im Anditorium maximum
Vortrag des Herrn Professor Dr. Schmiedenm:

„Ueber die Chirurgie des Kindesalters“.
Freitag. d. 28. Juni, abends Vhr im Auditorium maximumVortrag des Herrn stellv. Stadtarzt Dr. Straueh

„lnnere Erkrankungen im Kindesalter“.

Sonnabend, den 29., Juni, nachm. 4 Vhr
Militär- Konzert im Kurgarten Wittekind,
ausgeführt von der Ausikabtellung des Ers.-Batl. Landw.-Inf.-Regts. Nr. 36. Eintritt 1 M., Kinder 50 Pfg.
Gleichzeitig findet daselbst die Gewinn verteilung der Lotterie

zu Gunsten der SAuglingsfürsorge statt.

Vater ländischer Frauen- Verein Halle.
M. Krause-Dehne, Dr. E. Steckner,Vorsitzende. Schatzmeister.

Vaterländischer Frauen- Verein Saalkreis.
Sabine von Krosigk, Landrat von Krosigk.Vorsitzendoe. Sechriftfühbrer.

Vorverkauf der Eintrittskarten zu den Vorträgen à 1 M. und zum
Konzert in Wittekind in den Hofmusikalien handlungen H. MHotham,

Grobe Ulrichstrabe 388 und R. Koch, Alte Promenade 1a.

De S J

Bekanntmachung
Die Bekanntmachung vom 26. 5. 1916 über Briefbeförderung unter Um

gehung des ordentlichen Poſtweges erhält unter Ziffer 2 nachfolgenden 4. e
Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der es unternimmt Gegenſtände der

in Nr. 2, Abſatz 1 bezeichneten Art unter Umgehung der Grenzüberwachunggsſtelle
oder unter Jrreführung einer Militärperſon oder eines Beamten des Grenzſchutzes
von oder nach dem Auslande über die Reichsgrenze zu bringen.

Die Bekanntmachung tritt am 22. Juni 1918 in Kraft.
Magdeburg, den 15. Juni 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General.

Sontag, Generalleutnant.

ohne operativen
Eingriff heilhar7?

nbedingt mit „Fas zu beantworten, sobald
geſtrendes Bruchband dauernd tragen.

n vorsehlugeelehnores Bruchband dis heute noch
so wenden Sie sich vertrauenevoll an die

77 Klinik München
NMittereorstr. 10.

Unterleibsbruch
Diese Fr ist uSie eig**7
Haben Sie
ne gefunden.

„Bandagen-Reform-
ProepeRt gratis

Riesen-Erſolg! Allabendlich päünktl. 7 Uhr:

n

mit urßſdelen

Freitag, den 21. Juni 1918
Nur noohn wenige Tagel

Rtesen- Erfolg

er Hias““
feldgrauos Spiel in 3 Akvon
Frontbrettl und glänzender Filmeinlage.

Zu Gansten des Kriegsliebeedienstes-

39

vorletzte Nachmittags-Vorstellung
e Zu dieser Vorstellung, die ungekürzt ist, zahlen
Militär und Kinder auf allon Plätzen halbe Preise. r

Sonntag., den 23. Juni, nachmittage 3, Uhr.

Der Vorverkauf findet lediglich an der Theaterkasse von 10-1, und 46 statt.

Walhalla Theater.

bleſbt ein passendes Gesehenk, unterhaltend u. lehrreich.
ha Zeiss Goerz Ernemann Nettel

Pnhoto- Apparat

dero erstklassige Fabrikate.ung Grösstes Cameralager am Platz.

in K Rabe
Photo-Spezlal-Haus

Poststraße 14. Pernruf 6881.

Fritzehen und iſeschen

Thalia- Säle,
Bunter Aben

zum Begten

Flieger der Fed 13 Halle
3 Axkt:

3mittwoch, den 26. Juni, abds. 7/. Uhr. r e
Veranstalter: Adalbert Lieban. Das Leben ist doch wundersehön

Rudolf Rieth vom Hoftheater Weimar (ehem.
Mitglied

Lotti Voas-Fuss,
Adalbert Lieban.Direktor Walter Ries,
Bertel Kallweit,
Olaus Donath,
Joesta Brutt.

Duette aus Operetten, Lieder, ernste und heitere

Im II. T eil: Ballet-Binlage,getanzt von Herrn Claus Donath. Fräulein
BRertel Kallweit und Jesta Brutt.
Schüälerszene aus Goethes Faust.

Mephisto
Schüler

Oporette in 1 Akt von Offenbach.

Lotti Vosa-Fuss, Adalbert Libamn.
Karten à 4 Mk., 3 Mx., 2 Mk., 1 Mk. ab heute

Buchhandlung Hothan.

Stadt
Sonnabend, 22. Junt l
Anf. 71. Ende 10, Uhr
Der Troubadour

Oper von G. Verdi.
Sonntag nachmittags.

Herraehaftl. Diener gernett,

Abends
Die Rose von Stambnl,

V

Der wundeten Abzeiche

in besonderer Ausführung

Dieselben in Klein
und als

Kravatten- Nadel oder
r

stets in Auswahl am Lager

Gustau Unhlig,
Orden und Ehrenzeichen
untere Ieipziger Strade,

|dDd J Fwoſſo

er Hinterbliebenen gekullener

Mitwirkende:

des Halleschen Stadttheaters),

poſlo- Theater.
Heute und folgende Tage, abends S Uhr„Coldguhich fürkisen“

Singspiel in 1 Vorspiel u. 2 Akten von lVietor In
Musik von Emmerich Kàalmàn. 5

x Awt, Aer Alarm. 2 Art, Der gute Kameral.

Franzi kommt schon Wieder.
Musikalische Hauptpartien: Cold gab je für

Daß wir EHänner so merkwürdig sehwach sind u. a. m.
in Vien, Hamburg leipzig, Dresden Orober rig

Tageosverrerkant 8 Tage voraus täglich 9--1 u. h.

er HNenvett
Brüderchen

I. Tei
Vorträge usw.

Walter Ries.
Rudolf Rieth.

Zum Schluss:

Hauptpartien:

m=3%22—J

Kleintier- Ausſtellung

vom 6.--8. Juli im „Wintergarten“.
Probemelken, Kleintiermarkt, günſtige Gelegenheit
zum An und Berkauf aller Arten von e
Geflügel Kaninchen Ziegen Jiegenlämmer.

Ausſtellungsberechtigt ſind alle Kleintierzüchter.
Weitgehendſte Unte
viele hohe Preiſe höchſter
Vereinen, Firmen und Einzelperſonen. Anmelde

Bedingungen koſtenlos in der „Eiverge“ e.und
m. b. St Gr.

e Flentierza ter ladet zurvallicher Geflügel u. Kleintierzüchterverein

e. V. Halle.
Fernfſpr. 3558.

S!QS!Große allgemeine

leintieren:

ützung der maßgebenden Stellen,Behörden von r
ogen

G.

freund
ärke ße 5.

Fernſpr. 6356.

Geld- noeh gut.Scechein- Leder
Heh. Krasemann.

r Xur
Suche angenehmen, ruhigen

Wohnſit
mit etwas Ländereien in
Stadt mit allen höheren Schulen. Angebote mit
Beſchreibeng an

Strohhüte,
reizend garniert,

Strohhutformen
in neuesten Geflechten und Formen,tadunen Fenhen, Fuſt ken

J in noch großer Auswahl.
Beuchten Se ungere Auslagen und Prelge.

Kaufhaus H. Elkan,
Leipziger Straße 87.

Leinenüberzug-

Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen 5eitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr bereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort

Preis 78 Pfa. das Stück
bei größeren Bezügen Preisermäßigung

R

r Lage zu größerer
genauer a

Gutshesitzer Hans Benöhr, H. Sehnoo N Er. Steinstr. 84

Somache, BiefWibehnſer ſeerieet u

Nordleda b. Otterndorf (U. E.).

Erfinder ſucht Gönner.
GrofrKegſte Maſebine. Nationalwirtſchaſeliche SaEin Grundfſtein in Deutſchlands le See

Gütige Angebote erbitte unter ieGeſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.
Z. 18606 an

öBEl,
formschön, gut gearbeitet, preiswert, lietertdie i. Jahre tss9 gegründ.

Möbelfabrik J
Abert Martiok Hent

Inh. Richard Ziemer
Halle S., Alter Markt2

Große sehenswerte

Ausstellung
fertig eingerichtete
Wohnungen in einfaehber
bis zur reiehsten Au

führung
ſ50 Zimmor vorrätl.

Sonderabteilung

Antike Möbel J
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Freitag

Aus Halle und Umgebung
Halle, A. Juni

Kaiſerworte!
Vokk, werde nicht müde, werde nicht ſchwach,Eifere deinen Beſten nur nach, niat

Die draußen nach langen Kriegesjahren,
Das Vaterland ſchützen vor allen Gefahren,
Die immer noch ſtreiten mit ſtarker Hand,
Gegen den ſtärkſten der Feinde Engeland!

dir ein deines Kaiſers Kunde:
pf bis zur letzten ſiegreichen Stunde,

Zwei Weltanſchauungen bekriegen ſich,
Angelſachſen und wir beſinne dichl
Bäume dich auf. Germanengeſchlecht,
Bald winkt der Endſieg für Freiheit und Recht.

Für Freiheit und Recht, für Sitte und Ehre,
Setze alltäglich auf's neu' dich zur Wehre,
Werde nicht müde und werde nicht ſchwach,
Eifere deinen Beſten nur nach;
Verdunkle mit deinem Siegerruhm,
Den Hauptfeind, das Angelſachſentum!
Halle a. S., 19. Juni 1918.

Heinrich Jrſchlinger.
Sommers Anfang

Am Sonnabend, den 22. Juni, um 7 Uhr beun mit dem Einiritt der Sonne in das Zeichen W i
un

pflegt ge
wöhnlich auch die Witterung nach
mancherlei Rückſchlägen des Frühjahrs und Vorſommers eigent
lich w. 7 ichen Charakter anzunehmen.

bei läßt ſich faſt ſtets die Erſcheinung beobachten, daß
nach einem bereits ſehr warm geweſenen Frühling und Vor

die Sonnenwende oder die ihr unmittelbar benachbarten
den eines Uebergangs zu kühlever uno ver

änderlicherer Witt bilden, tw en umge um dieſe
zeit gern hochſommerliche Hitze einſetzt, wenn dieſe bis dahin
noch gefehlt hat. Eine entſprechende Erſcheinung läßt ja auchdie ine rſonnenwende erkennen, nach der gewöhnlich die erſten

ſtrengen Fröſte eintreten, wenn Herbſt uno Vorwinter mild und
eriſch geweſen ſind. Die Urſachen dieſer Erſcheinung ſind

i ärt: vermutlich bildet der nach dem Solſtitium
r Unterſchied zwiſchen der Erwärmung

en und damit der Ausgleich der Luft

n liegen die Dinge in Jahren mit Frühlings
und Vorſommerhitze. Jn dieſen pflegt während der Monate
Nai und i der Luftdruck auf dem Aktlantik niedriger als

auf dem nent zu ſein, wahrſcheinlich infolge günſtigerer
Eieverhältniſſe, und die Hitze kann ſich dann its frühzeitig
bei Oſt- und Südwinden ausbilden. Der ſtark erhitzte Kontinent
ſaugt dann die ozeaniſchen Wirbel, die ja ſtets das Beſtreben

wach den wärmſten Gebieten rn, an, und die
iſt, daß der monſunartige Charakter der Sommerregen

ange Zeit, bis zum Ende der Hundstage, vorherrſchend
bleibt. Denn wie im Winter, folgen auch in der warmen

8zeit die Depreſſionen oft viele Wochen hintereinander der
ichen, einmal angeſchlagenen Zugſtraße, zumal jedes neue

Ninimum bei ſeiner Annäherung im Hochſommer auf dem Feſt
lande Erhitzung hervorruft, die ihrerſeits das Tief wieder an
i Daraus geht hervor, da

und beſtändig als Frühling und Vorſommer, in dem bereits die
bei weitem höchſten Temperaturen des Jahres vorgekommen

gerade die Zeit des Sommerſolſtitiums bildete in die
ſer Hinſicht den Abſchluß der Periode grörßer Hitze und Trocken
heit.

Wir in Jahre zwar vechten ine rig ies gehabt, der bereits mit dem
einſetzte; er vor Rückſchlägen unter

r. r. Jan veränderlidaraus entſpringt aber die Bahrf hernuchran c gae e
itze noch bevorſteht, die bisher, von ganz

idekade uns
kommt,s i

F
ere

blerbt uwarten; jedenfalls iſt es
der eigentliche Sommer in dieſemp

Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Neuanmeldung zur Bntterkundenliſte

der früheren Bekannt en über Regelung der ſtädtiſchen Butter et der Magiſtrat
shalt hat ſich von neuem einen

zu wählen, bei dem er künftig die Butter beziehen will.
Händler am Montag,

Lebensmittelſcheines und der neuen

mn an en (imauf Seite 8, obere Rubrik d) ſeine 7
den Anmeldeabſchnitt von ber getnarte W e Fetharken

ohne Anmeldenbſchnitte gelten nur zu An
Butterkundenliſte dürfen ſie nicht verwendet

Der Händler hat jeden Anmeldenden genau mit der
Nummer ſeines Lebensmittelſcheines, ferner mit Ramen, Straße
und Hausnummer, ſowie mit der aus der Fettkarte und dem

n ergebenden Perſonenzahl des lts
eine Butterkundenktſte einzutragen Angenau nach der Nethenſoige der Liſte, gedün

der Butterkundenliſte bis Fret
1918 in einem gutver ſchloſſenen Umſchlag mit

q 2 e a e

Beilage zu Nr. 315 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Straße Nr. dem Stadternährungsamt, MarktpAm De reichen lat 22 z11.
utterkundenliſte muß den Namen und die Wodes betr. Händlers als Ueberſchrift tragen, ferner die r

zahl der angemeldeten Perſonen und die auf beſondere Butter
ſcheine für Kranke oder Anſtalten zu liefernde Butter (mit An
gabe von Name, Wohnung und Einzelmenge) aufweiſen.

Die Haushaltungen ſind für den Einkauf an das jetzt ge
wählte Geſchäft ſolange gebunden, bis wieder eine allgemeine
Nenanmeldung angeordnet wird. Vorher kann ein Wechſel der
Einkaufsſtelle nicht zugelaſſen werden.

Der Händler hat eine Abſchrift der Butterkundenliſte zu
rückzubehalten und darf nur an die Haushaltungen Butter ab
ver r e e Kunden angemeldet ſind.

r erkau der neuen Wutterliſte von26. Butterwoche an. ke eſoſgt wer
Sonderbutterſcheine für Kranke find unter Vorzeigung der

erdnuungegemäß vom Magiſtrat ausgeſtellten Scheine gleichfalls
beim Händler anzumelden.

Abgelaufene Sonderbutterſcheine ſind abzumelſden. Der
Butterverkauf darf nur an den in der Zeitung dafür angeſetzten
Tagen erfolgen. Zuwiderhandlungen unterliegen den in der
Verordnung vom 18. Januar 1916 angedrohten Strafen.

Verkauf von Nudeln. Auf Grund der Bundesradeve rord
3 25. Sept. 4. Nov. 1915 wird der Verkauf von Nudeln

wie geregelt: Der Verkauf beginnt am Sonngbend, dem

r Für jede 4 Pfundchtet,

Verkäufern die Nudeln einzukaufen, bei ſie für den Bezug
von Koloniahwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind, und die
beim Verkäufer vorhandenen billigeren und teuereren
im Verhältnis zur Geſamtmenge ihres Einkaufs anzunehmen.
Die hat unter Abtrennung der Marke 189 des Waren
bezugsſcheines 16 zu erfolgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet,
die Marken zu Hunderten gebündelt im Stadternährurgsaamt,
Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal links) binnen acht Tagen
unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhand-
lungen unterliegen der Beſtrafung nach F 17 der Verordnung
vom 25. Sept. /4. Nov. 1915.

Städtiſcher Eier- und Backpulververkauf in der Talemt-
ſchule am Sonnabend, dem 22. Juni. Zum Kaufe berechti
ſind die Jrhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 67 001
bis 70 000 vormittags von 8--1 Uhr. Für den Kopf eines Haus
haltes wird ein Ei zum Preiſe von 383 Pfg. und ein Paket Back-
ulver z Preiſe von 10 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittel-
chein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle

man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten.
Umtauſch ffür Eier nur innerhalb drei Tagen.

Seefiſchverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 25. Sept. 4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt
überwieſenen Seefiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf wird
am Sonnabend früh 9 Uhr in den einſchlägigen bekannten Ge
ſchäften fortgeſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes kann
ca. ein halbes Pfund n werden. Die Preiſe der einzel
nen Sorten ſind in den Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht.
Der Verkauf erfolgt auf Warenbezugsſcheine 16, Abſchnitte 197.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der
Lebensmittelſcheine 24 501-—30 500 und 45 501-—52 500. We-
u Papiermangels wird das Publikum erſucht, Papier oder

ſchen, Netze, Körbe uſw. mnitzubringen. Die Verkäufer ſind
verpflichtet, die Abſchnitte 197 der Wavenbezugsſcheine 16 abzu
trennen und zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt,
Zimmer 11, binnen fünf Tagen abzuliefern. Zuwiderhandlun
gen werden gemäß der eingangs erwähnten Bundesratsverord-
nung beſtraft. Auch kann die Schli des Geſchäftes oder
die Entziehung des weiteren Verkaufs ſtädtiſchen
fügt werden.

Verkauf von Magermilch. Am Sonnabend, dem 22. Juni,
von nachmit 4 Uhr ab, wird für Kinder vom 6.-12. Lebens
jahre der Ver von Magermilch fortgeſetzt. Der Verkauf er
folgt an folgenden Stellen: Mokkereibeſitzer John, Kl. Ulrich
ſtraße 26, a Arndt (Milchverkaufsſtelle der Molkevei
Bennſtedt), Nikolai 12, und in der Verkaufsſtelle der
Niemberger Molkerei, Ranniſche Straße 20/21. Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der neuen Lebensrnittelſcheine Nr.
1—-5000. Für jedes Kind vom vollendeten 6.--12. Lebensjahre
wird 36 Liter Magermilch auf den Abſchnitt 8 des Einkaufs-
ſcheines ber Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von 12 Pfg. abge
geben. Zum Einkauf werden auch die Haushal n mit den
vorſtehend angegebenen Nummern der Lebensmittelſcheine zuge
laſſen, welche auf den Abſchnitt 7 des Einkaufsſcheines über
Molkereiergeugniſſe weder Quark noch Magermilch erhalten
haben. Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgegzähl-
tes Geßd iſt bereit zu halten.

Verkauf von Quark. Am Sonnabend, dem W. i, er
folgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 8 des Einkaufs-
ſcheines über Molkereierzeugniſſe an die Jnhaber der neuen
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 5001--10 000 an folgen
den Stellen: Milchhändler Brockhaus, De e 26, Milch-
händler Wetzel, Kellnerſtraße 8, Milchhändler Schülers-
hof 11 und in der ufsſtelle der Molkerei Ni Schul
ſtraße 18. Für jedes Kind vom vollendeten 6.--12. sjahre
wird ein halbes Pfund Quark auf den oben bezeichneten Ab
ſchnitt zum Preiſe von 37 abgegeben. Der neue Lebens
mittelſchein iſt vorzulegen. ähltes Geld iſt bereit zu hal
ten! Gefäße ſind unbedingt mitzubringen. Zum Einkauf wer
den auch die Haushaltungen mit den vorſtehend angegebenen
Nummern der Lebensmittelſcheine zuge welche auf den
Abſchnitt 7 des Einkaufsſcheines über rzeugniſſe weder
Huark noch Magermilch erhalten haben.

ver

Verteil von Graupen und Grieß an Kleinhändler.
g 7 de See fge ſgiſgen, diſten n au am ag, demDienstag, dem 25 i dem 26. Juni 1918, bei24 undden von ihnen gewählten en und Grieß, zur

abguholen.
ne (Seris 17) findetin der Woche vom 24. 20. Jum 1018 in den r

ſtellen und gwar zugleich mit der Ausgabe der Proimarken ſtatt.

W neuer Kohlenkarten r. Mnt
Grund vom 12. 24.dieſe e ve eheden neue Kohlenkarten für denMagdeburgerſtr. 28;e 4647; 27. Bo

8 29. Bezirk,
i Hwubhoit, itan dem für Aus

Tage eine Ko e über
uläſſig, wenn die blauen Kartener t beliefertHaughaltunig3 W die keine e rBern n einen egugeſcheini in Da600 St e M rnieelſelnen Urnen

21. Juni 1918

Die Haushalt tände ſchiet, an die KohlenS. n e e enWohn einigutragen.
Haushaltungen, denen ein vezpor ſein Briketts oderPreßſteine un Abholen aus der folgt worden iſt,

oder die noch entſprechende Vorräte an Brennſito beſitzen,
ie Empfänger von Deputatkohlen ſind zur eittezrte oder eines Be ſche ines m berechtigt.
8. Für Wohnungen mit Zentralheizungen, für Be

n Kirchen, Schulen, öffentliche Anſtalten, Kleingewerbe und
dwirtſchaft, für Haushaltun die ſich die

der Grube abholen wollen, werden ne nur in der
Ortskohlenſtelle vormittags von 835 bis 1235 Uhr aus

4. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim
nungen unterliegen den in der Bekanntmachung vom 12. April
dieſes Jahres enthaltenen Strafbeſtimmungen.

un
en von

Sitzung. l.2. Kri u chtung4. Landverkauf an der Hafenſtraße
s einen Uferſtreifen der Ziegelwieſe. 6. Beſchaffung eines Heißluftapparates für die Desinfektionsanſtalt.
7. Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Kriegshinterbliebenen-Für
ſorge. 8. Annahme einer Stiftung. 9. Mittelbewilligung für
Waſſerfaſſungsanlagen. 10. Mittelbewilligung für einen Waſſer
druckrohrſtrang. 11. Landerwerb von Harz 44. 12. Landent-
eignung an der Boelckeſtraße. 18. Geſuch um Schadenerſatz für
Kellerüberſchwemmungen. 14. Geſuch um Erſatz für Unwetter
ſchaden. 15. Geſuch der Trichinenſchauer um Gehaltsregulierung.

Nichtöffentliche Sitzung. 16—18. Am von
Beamten. 19--21. desgl.

Aus dem Haushaltungsausſchuß. Der Haushal-
tungsgausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung 25 000
Mark für einen Desinfektionsapparat zur Reinigung von Klei
dern und Schuhwerk für die Altkleiderſtelle zu bewilligen und
nahm 20 000 M. als Geſchenk für die Kriegsblindenfürſorge von
der Firma Gottfried Lindner an. Als Zuſchuß für eine
Kriegsblindenfürſorge wurden 75 M. jährlich be-
willigt. Vom Sozialen Ausſchuß wurden 20 000 M. für
ſtädtiſche Arbeiter im Ruheſtand oder deren Hinterbliebenen
überwieſen.

Ausgelegte Liſte zur Einkommenſteuerveraulagung. Die
Liſte der in der Stadt Halle für das Steuerjahr 1918 von einem
Jahreseinkommen von mehr als 660 Mk. bis einſchließlich 900
Mark mit dem fingierten Normalſteuerſatze von 4 M. zur Ein-
kommenſteuer veranlagten Perſonen liegt vom 24. Juni bis
zum 8. Juli 1918 in unſerem Steuerbüro, Rathausſtraße 1 II,
Zimmer 80——85, öffentlich aus. Gegen die Veranlagung ſteh
den Steuerpflichtigen binnen einer Ausſchlußzfriſt von vier
Wochen Ablauf der Auslegungsfriſt die an den Magiſtrat
zu richtende Berufung an den Herrn Vorſitzenden der Einkom
menſteuerVeranlagungskommiſſion für den Stadtkreis Halle zu.
Der Magiſtrat weiſt darauf hin, daß die Berufungsfriſt mit dem

Auguſt 1918 endet.
Hk. Von der Univerſität. Der Geheime Juſtigzrat Profeſſor

Dr. Paul Rehme in Halle hat den Ruf an die Univerſität
Breslau als Nachfolger von Prooeſſor Herbert Meher an-
genommen.

Beamte, Lehrer, kaufmänniſche Angeſtellte müſſen ſich
um nächſten Vierteljahrserſten ihr Gehalt überweiſen laſſen.Sie dürfen nicht mehr gedankenlos in alter Weiſe mit barem

Gelde weiter wirtſchaften. Das Vaterland fordert es! Es wird
Faer höchſte Zeit, zu wählen und der Behörde oder dem Ge
chäftsinhaber anzugeben, welcher Bank, welcher Sparkaſſe das

Gehalt auf dem einzig richtigen Wege der Uebertragung zu
geführt werden ſoll. Doch damit iſt es nicht getan. Nun heißt
es, nicht am 1. Juli gleich alles wieder abheben, ſondern was
ſich nur irgend lohnt vom Guthaben weiter überweiſen laſſen
an Lieferanten, Handwerker, an die Verſicherungsgeſellfchaft,
an Steuerkaſſe, Gas, Waſſer und Elektrigitätswerk und vor
allem an den Hauswirt. Beſonders die Miete darf nicht mehr
bar bezahlt werden. Hier handelt es fich insgeſamt um Milli-
onen! Notfalls muß der Hauswirt moraliſch gezwungen werden,
ſich ein Bankkonto eröffnen zu laſſen. Er wird aber ſelbſt ein-
ſichtsvoll genug ſein, wie es auch für jeden Gehaltsempfänger
ſelbſtverſtändlich ſein ſoll, dem Reiche, das allein durch ſeine
Wehr- und Geldwirtſchaftskraft mitten im Weltkriegswüten
Arbeit und Verdienſtmöglichkeit ſichert, den Wunſch zur wei
deren Stärkung ſeiner Macht zu erfüllen.

er

Be

oder Erhöhung von Arbeitsverdienſt auch der Kinder über 15
terſtützung, Unterſtützung von Verwandten

äßigung der Mieisverbindlich-

ren Anſtalten uſw.
Kriegsgefangene Dentſchruſſen als Kriegsanleihezeichner.

Die im Bereiche des 4. Armeekorps untergeb n kriegs-
e 27 enen er r t i der 8. Kriegs-anleihe insgeſamt 32 600 Mark g 2 zeichnet. De
die Deutſchru vielfach in Stellen ftigt werden, wo ſie
ich wegen Lohnabfi ei der herrſchendenr a e e n d aufs neus die

nu ru iegsgefangenend ng. Das SErgerme der von deutſch
ru n i Anleihe ließ ſich nicht feſtweil dieſe meiſt I ihrer rbeitgeber be

haben. „mm.Unſere Poſt. Ueberall, wo wir hinblicken, ſtoßen wir ben

i hat gewöhnt.und vor allem der Erſes der ſonſtigen
Beamtinnen erweckte viel Mißtrauen Sie

ſolchen Vorſtellungen entgegenzutreten.
gen
ſonal und unter den r r ſchwierigen iſſenre Hervorragendes geleiſtet hat und

Unter viol tauſend i inicht ſo ine
die
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Die

abend, dem 22. Juni,
Städtiſchen

vormi eateſag

die Chirurgie des
Strauch: „Ueber inmere

r n d imusſtellung das öffentliche JntereffeWichtigkeit der Säugungeſltf S enken,
dient aus dieſem Grunde v e Teilnahme
unteren der Oeffenthichkeit.

ahnung an Kleinpächter. Der Bund S
und Mehrung der deu a. erläßtauf Bundesgende Mahnung: Alle

z ſetzt

von
äckern werden dringend erſucht, das Unkraut zu be
oen Teig, b der de be e n. Deroden iſt jetzt weich, 2Einzelne Pächter ihre Kar n bon nttent

laſſen. Es iſt dies eine it. AllePächter werden in Zukunft ſein Land mehr von uns bekommen.

Die Pächter werden ferner rdert, mögl bald ſelbſt
77 Wächter beſorgt zu damit c

mmen.
Kleintierſchan. Ziegenbefther ſollten die günſtige Ge

legenheit, ihre Tiere einer einwandfreien Beurteilung unter
werfen, ſich nicht entgehen laſſen, wie ſie durch die am 7. ind
8. Juli im „Wintergarten“ allgemeineKleintierſchau erfolgt. Durch den
ſind ſilberne und bronzene rtPreis
ſchaftskammer bewilligte Mittel bis zur Höhe von 1000 Mk. die
Verbände, Vereine, Freunde und Gönner der Kleinti fteten zahlreiche wertvolle Ehvenpreiſe. Der giemntenet bit

tet günſtigſte Verkaufs gelegenheiten Ziegen
lämmer, Geflügel, i Die Selbſwerſorgung der
Ausſteller beidet nicht, weil ſ(hnen aus dem
gewonnene Milch zuſteht, während die Fütt
übernimmt. Zur Hebung und Fö
tierzucht, insbeſondere der Ziegenzuchtlung, die erſte in Halle. beitragen, ſie ſollke deshalb von allen
Kleintierzüchtern mit Tieven beſchickt wodurch den Be
ſitzern ſehr große Vorteile entſtehen. Anmeldungen und Bedin
gungen gibt der tende Halliſche Geflügel und Klein
tiergüchterVerein, koſtenlos ab. (Siehe Anzeige).

ſoll dieſe Ausſtel

St

von
errang er viel penden und anhaltenden Beifoll, wodnder Singer u einer Wiederholung der
anlaßt wurde. Auch die Darbietungen des Orcheſters fanden
verdiente Anerkennung

Vortrag. Hiermit fei nochmals auf den heute, Freidag,

n e Gertevo eh er n ſichen oind m S der Zeit r bis 18. Juniſtnd aus einer gen Wohnung darrch Einbru folgerde
Sachen geſtohlen worden: 1 dunkelbrauner

r e rbrauner Ueberzieher, engl don
Paar neue, ſchwarze Herrenſchnürſchuhe;
ſchwarze Damenſchnürſchuhe, i de
Halle; 1 wollene doppelſeitig gemuſterte Schlafdecke, die eine

t rkelbraumen Längsſtreifen;
ar S umd Aufſchlägen,wilder Kahe; 1 dunt e

Vereins-HAnzeiger
Chriſtlicher Verein junger Männer, r t 29. Sormmtag,den 28. Juni, e 4 Uhr, Beſichtigung des Flug

&erre Abends 8 Uhr Vortrag von Lehrer Fr.
r über: Kann ich auch zu einem eigenen

eim kommen Feder Mann hat freien

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute ry i don d AvertWer Die toten t W Somw

betſtunde mit Abendmahl Paſtor von Broecker, Freitag abends
Gemeinchaftsſtunde Pfarrer Bach. b

Diakoniſſenbans Sonntag vorm. 10 Uhr Sup.
woch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Sup. Moehr.

Zu St. varthelomäns (Halle Siebichenſtein): Sonntag vorm. zu
Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Paſtor Melzer. Nach derAbendmahl Mittag 12 ütr ikeergenekeienf, T
Melzer. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Kunitz

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Kunitz. Vorm. 112/, Uhr dienſt; Ibe.eTrotha: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor D. Jenrich. Vorn
114 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe, Mittwoch abends Uhe
Kriegebetſtunde; Paſtor D. Jenrich. Donnerstag abends 8 h
Bibelſtunde Paſtor D. Jenrich.

Weldenplan 4)

85 Uhr. V gomV n T e KeceDer Reviſor“ don
Goethe Theater Sauchſtebt. Sounkag, dem W. nachmi 419 findet da bereits bes

zu Gunſten der Nationalene

di KleiſtBarvea r r er Be ſhrine
Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

4. Sonntag nach Trinitatis, den 23, Juni 1918.
Zu U. L. Frauen: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Jahr. Vorm.

10 Uhr Paſtor Knoblauch. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt inder Kirche; Paſtor Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Reform
realgymnaſtum; Paſtor Knoblauch. Dienstag nachm. 5 Uhr Feſt
gottesdienſt des Hauptvereins der Guſtav Adolf Stiftung Hoſprediger
Lie. Doering aus Berlin.

St. Ulrich: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Thiede. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr Franck. Kindergottesdienſt von
St. Ulrich in der Aula der Martinsſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Kirche
Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 63): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Thiede. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Johanneskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor em. Trömel. Vorm.
10 Uhr Paſtor Tiſcher. Nach der Predigt Abendmahlsſeier Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr Kindergottest ienſt; Paſior Tiſcher. Vorm. 12 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor em, Trömel. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt Paſtor Faßmer. Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde Rudolf
Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Sonntag nachm, 4 Uhr Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm.

11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Donnerstag abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Witte. Vorm.

10 Uhr Paſtor Hellmann. Kindergottesdienſte Sonntag vorm. 11 Uhr
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Paſtor Hellmann, „PaulRiebeck“Stiſt:
Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. „Prov.Blindenanſitalt“
Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Domprediger
Geh. Konſ.-Rat Joſephſon. Sammlung für das Domhoſpital. Vorm,
11 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger Prof. D. Lang. Abends
6 Uhr Derſelbe, Freitag abends s Uhr Kriegsbetſtunde; Domprediger
Geh. Konſ.Rat Joſephſon.

Garniſonkirche Sonntag vorm, 10 Uhr Gottesdtenſt; Garniſon
pfarrer Lio. Koepp.

St. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor ner.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Förſler. eichte und Abendmahl Derſelbe-
Sammlung für das EliſabethStiſt in Neinſiedt. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Paſlor Wagner. Dienstag abends 8 Uhr Bibel
beſprechung im Gemeindehauſe Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Sonntag vorm. 16 Uhr Paſtor Meinhof.
Sammlung für das EliſabethStiſt in Neinſtedt. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof. Abends 6 Uhr Sonntagsandacht
im Gemeindehauſe. Donnerstag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde im
Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Sonntag vorm. S Uhr Paſtor Haberland. Vorm.
t0 Uhr Pfarrer Bach (Abendmahl). Vorm. 11 Uhr Beſprechung
mit den konfirmierten jungen Leuten; Paſtor von Broecker. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs

Evangel. ln Gemeinde StadtmiſſtonshausSonntag vorm. Predigt; e Hainmüller,

nachm. 5 be rStadtmiſſtonshaus Weidenplan 4): Sonntag abends
Vortrag. Redner: Sekretär Lohe. Sonntag
junger Mädchen. Dienstag abends 82/, Uhr Bibelſtunde. Mittwoch
abends 84 Uhr Chriſilicher Verein junger Mädchen. Freitag abendz
s Uhr Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abends 8, Uhr
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollern.
ſtraße 11, Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtraße 4..
Schmiedſtraße 21: Sonntag abends 8 Uhr Bibelſtunde.
Rudolf Haymſtr. 37: Sonntag abends S Uhr allgemeine
Gemeinſchaftsſtunde. Böllberg beim Wirt hardt: tag
abends 8/, Uhr Bibelſtunde. t

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaſt,
E. Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr Bibl.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemein de (RudolſHaymſtr. 87),
Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaftsſtunde. Dienstag nach.
mittags 32/, Uhr für Frauen. 3. Paulus- Gemeinſchaft (Hohen-
zollernſtraße 11). Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde,
4. Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſfion Weidenplan 4)
Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i, d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 82 Uhr Evangeliſationg
verſammlung. Thema: „Wiederherſtellende Gnade.“ Mittwog
abends 82 Uhr Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag abends
8 Uhr Bibelſtunde,

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibelſtunde Herr Quiring-Lichtenrade, vorm. 114 Uhr Kinderſtunde,
abends 8 Uhr öffentlicher Vortrag Derſelbe. Montag bis Freitag
jeden abend 82 Uhr Bibelſtunde Herr QuiringLichtenrade.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig.
Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 91/, Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch
abends 8 Uhr Gebetſtunde. Für Nietleben (Quellgaſſe 220)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kinder
gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Donnerstag
abends 7 Uhr Vexſammlung.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, 1 Tr.):
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, 11 Uhr Sonntagsſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorin. 8 Uhr Militärgottesdienſt, vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt, 11 Uhr l. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht, abends 7*/, Uhr Kriegsbittandacht und Vortrag des
Paters Zuthauſen aus Düſſeldorf über das Thema „Weltreligion und
Weltmiſſſonen.“ Donnerstag abends 7 Uhr Kriegsbittandacht.
Sonnabend, den 29. Juni, Feſt Petrus und Paulus: Morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, 9 Uhr Hochamt mi
Predigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Feſtandacht.
An den Wochentagen ſind morgens 7 und 8 Uhr hl. Meſſen.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht. Sonnabend,
den 29., Juni, Feſt Petrns und Paulus Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Sonntag vorm. s Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, 2 Uhr Andacht. Wochentags 7 Uhr
hl. Meſſe. Mittwoch abends 7 Uhr Kriegsbittandacht.

Katholiſche Kirche Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 9 Uhr Hochamt mi
Predigt, nachm. 8 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntag Be t Uhr Predigtgottesdienſt, 10/, Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer old.

Ammendorfer Kirche: Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor
NiehusBurgliebenau.

Beeſener Kirche Sonntag vorm, 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor
NiehusBurgliebenau.

„Kennſt du die Burg Giebichenſtein?“ fragte ichmeinen Freund, als er nach S ſeinen heimat
lichen vier Pfä de. „Sonderbare meinte
„wo ich jeden viermal an der Burg ehe, da ſollte
ſie nicht kennenl“ „Glaub ich ganz haſt du ſie dir28 ſchon einmal von innen angeſehen „Nun, das

nicht“, bekannte er offen und ehrlich, trotzdem er als ge
eit und Gelegenheit gehabtbovener Hallenſer hierzu reichlich 3

hätte. „Dann will ich deinen mangelnden Kenntniſſen zu Hilfe
kommen, denn geſtern iſt die Unterburg dem öffentlichen
Beſuche freigegeben und i habe unter ſach
kundiger Fü bereits an einer eDas Hauptſächlichfte, was ich davon behalten habe, will dir

meinen lieben Mitmenſchen 5 en.in Magen hängt zwar eGelegenheit will ich mir ni unter hent
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8 7 u wa Einkoch-Gläser e Louis Böker, Seein empfiehlt zu billigen Prei I.Radewell Sonntag vorm. 10 Uhr Vredigtgottesdienſt; Paſtor verein. Geſangverein der Johannes gemeinde Montag abends x Uhr ballſpiel. Jungfrauen Verein Dienstag abends 8 Uhr Verſammlungw. 8 Uhr hodenſtein. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde in der Kirche z Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes im Pfarrhauſe. bethkirge: vo der
Predig Baſtor Bodenſtein, einde Mittwoch nachm. 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 781; St. Franziskus und e u In So sZeftot Bölberg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitſchte. Kaſſor Kindererer, r Dienbtag abends 8 Uhe Lerſaum

r Pent gittwoch abends 72/, Uhr Kriegsbetſtunde Derſelbe. Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8 10 Uhr im Ge Ammendorf: Jungfrauenverein s
ſteh Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Paſtor Nitzſchke. meindehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2—4 Uhr im Gemeinde lung im Pfarrhauſe. M abends suhr g.

donnerstag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Derſelbe. hauſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Kand. Hannig) Radewell: Jungfrauenverein: Mittwoch Verſammlun
3 Uhr Süſchdorf. Sonntag vorm. 9 Uhr Konſ.Rat Gutſchmidt. Sonntag abends 7— 10 Uhr. Jungfrauenverein J und II (Paſtor Wettiner Kirchennachrichten.

s nut Keideburg: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Ullmann. Amts Witte): I Dienstag abends 8 Uhr im Gemeindehauſe, II Sonntag 4. Sonntag nach Trinitatis, den 23. Juni 19t8.
woche Derſelbe abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. Vereinigung konfirmierter junger Rikolaikirche (auch für Burggemeinde): Sonntag t

plan 4) Zölan Sonntag vorm. Uhr ſt Mädchen (Paſtor Hellmann)2 Donnerstag 8 Uhr Vereinsabend Gottesdienſt mit Abendmahlsſeier Oberpfarrer Jeſchke. Vorm. l ühr
7 Seeben Sonntag vorm. 10 Uhr Leſegottesdienß. Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt Döblitz Sonntag nachm. r. Uhr Gottesdienſt

Kirchliche Vereine. vpoch Abends s Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere Zaſchwitz: Sonntag nachm. 1 Uhr Oberpfarrer Jeſchke.i n Abteilung Sonntag abends von s 0 Uhr, jüngere Abteilungwen Yygriengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr Montag abends von 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Bibel und Vermiſchtes
u Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 38. Freitag Schriſtenverein Dienstag abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag
n abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſtums. abends 8 Uhr Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtr. 12. Anklaye gegen einen Amtsrichter wegen Majeſtätsbeleidi

Jungfrauenverein: Am Sonntag e nach Beuchlitz. Mitt Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus): gung. Vor der Strafkammer in Koburg ſollte n den
de. woch abends 8 Uhr Turnen in der a ten Volksſchule Neue Prome Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr im Ge KAmtsrichter Dr. Sichhorn aus Steinach (SarhſenMeiningen)

eine nade 18. „Epangel. Mädchenverein: Sonntag abends 8 Uhr meindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde wegen Majeſtätsbeleidigung verhandelt werden, die er in WeFreit Sophienſtr. 6 (Marthahaus). hauſe. Konfirm. Töchter Dienstag abends 8 Uhr Breiteſtr. 20; Briefe an den Herzog von Meiningen begangen Die Per
t gt. Ul r ich: Evang. Männer-, Janglinga. u. Jugendverein an St. Ulrich Paſtor Meinhof. Konfirm. Töchter (ältere Abt.) Donnerstag Es war ein großer Zeugenapparat geladen doch D. en

chaft Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Montag abends s Uhr Turn abends 8 Uhr Breiteſtr. 29; Paſtor Wagner. Miſſionsnähverein ndlung nicht ſtattfinden, da der A die beiſitzend
ung. abteilung, Dienstag abends 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abends Mittwoch nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. eininger Richter als befangen ablehnte.tr. 37 s Uhr jüngere Abteilung Verſammlung, 9 Uhr Bibelſtunde, Freitag s in de: Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor Das Ende einer Laufbahn. Wie Rückwanderer, der

n e abends 84 Uhr militäriſche Uebungen Charlottenſtr. 15; Paſtor Paunlusgemein Tr de s Uhr T viele auf der Peißnitz. Lodzer Zeitung zufolge, erzählen, iſt der ioe ruſſiſche
Boe r. tet e n Dekntſ u 8 Herm nes Waene Tun im Etadtgynnaßuw Junglings Gouverneur don Petrikau von Eſſen, 57 e

5 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein eurs war, j nr n St. Ulrich Sonntag abends 7 Uhr Verſammlung Charlottenſtr. 19, verein Sonntag abends s Uhr Paſtor Haberland. Dienstag abends Warſchauer r Eiſenbahnſtation bei Kaluga.

an 4) 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein I Dienstag abends 8 Uhr, bzw. Gepäckträger e a. M.Mittwoch abends 8 Uhr Turnſpiele auf der Peißnitz, Sonnabend abensd Kl. Weibliche Lebensmittelkontrolleure in Frunkfurt a.
ſi II Sonntag abends 8 Uhr Verfammlung. Blaues Kreuz Sonn c. r mraße 5 s Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform Gymnaſiums, bends s Uhr Diakon Deubel, Seit einiger Zeit ſind in Frankfurt a. M. 20 Frauenationg- Frieſenſtr. Paſtor Heintke. Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich abend abends 8/, Uhr Diakon Auftrage der Preisprüfungeſtelle mit der Kontrolle der

Littwog Montag abends 8 Uhr beide Abteilungen Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor St. Barth o lom äu s (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und Lebensmittelpreiſe, beſonders der Obſt und Gemüſe
abends Heintke. Jünglingsverein Sonntag abends von 7—9 Uhr jüngere Abteilung, preiſe in den Handlungen tätig. Die Händler erhalten bei

oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7——-9 Uhr Freiimfelder von 8--10 Uhr ältere Abteilung Peſtalozziſtraße 4. Evangel, Ueberſchreitung der Preiſe zunächſt eine Verwarnung, beim
10 Uhr ſtraße 118. Jung Mädchenverein: Montag abends 8 Uhr Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag iten Male erfolgt rücſichtsloſe Angeige. Um ein „Warm-
rſtunde Freiimfelderſtraße 118. abends 72/, Uhr Verfammlung, Donnerstag abends 72/, Uhr Sing Perden in den Vegirken zu verhüten, werden den PreisprüfeFreitag gohannesktrche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf ſtunde Peſtalozziſtr. 4. BlaukreuzVerein: Freitag abends 8/, Uhr rinnen fortgeſetzt andere Stadwiertel für ihre Tätigkeit über8 Haymſtraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Sonntag nachm. Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. wieſen.
udwig. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag St. Petrus (HalleCröllwitz): Evangel. Frauen und Jungfrauen i dienſtes
kleinen abends 8 Uhr Jugendbundſtunde. Paſtor Kindervater: Verſamm verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 8 Uhr Wettervorhberſage des apatlichen Setrergacghr e
11 bis lungsräume Merſeburgerſtr. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag Geſangſtunde Dölauerſtr. 24. Sonnabend, den 22. wiiche Rlekr chlare gittwoch nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings- HalleTrotha Jungmänner- Verein Sonntag nachm. 4 Uhr Fuß wiärmer, nirgends erhebliche Ni r

ſe 220) T An- und Verkauf von Wertpapieren. mios ungKinder Bl p Zinsschei Verzinsoung von Geldeinlagen.a banhhans Paul Schausseil Co., Halle a. 5, Bitterteld, leltteh, Blentun. a eneeneeeeet

m e 7 S hen u uabends C S e L—LL—I=Z=,äStatt Karten.u pw Foariovung t Bntzückende Neuheitenhriſten l unserer Tochter Hilde Hilde Barth inrag des Wieder haben wir den Verlust einiger treuer Mitarbeiter mit dem andwirt Herrn oon und Ourt Khlieker imacht. zu beklagen. je 2 an 87 Klein Lissa, beehren 5n W Es fielen im Kampfe fürs Vaterland die Herren wir uns hierdureh an

e helm Wohle r Verlobte f fkotfKaufmann Wilhelm ohlert, dent tm Jan 19m erio 01 en 0 u9 Uhr 5ob Techniker Walter Loosse, Wiam Darfh und Fran veenen wennn r gros Farhenauswan

mt m Jani 1918W Registrator Otto Sasss, e e zu noch billigen Preisen kaufen Sie im

un j C D eun Magaziner Paul Klemm, rvan Dreher Karl Schneegass. aufbau H. Blkanmt mi
Wir werden den Gefallenen ein ehrendes Andenken Nach langer sehwerer Krankheit

V e e IPaſt nischen Klinik in Halle mein lir Weis e S ähne, unser guter Vater, Schwieger- und Bad MARZBVURG
Paſtor Grossvater, der Rentier n J 7 näure u aldlheim von HintlendurgWilliam Troitsch e eMus- direkt am Walde gelegen, mit Ausgang nach äemeiner Statt besonderer Anzeige. anneeeeeeee Heute entsehliet sanft nach langem, mit groaser Geduld ertra- im Alter von 68 Jahren. tet le en deren e ietles und Trbittet
en die genen Leiden, mein innigstgeliebter, unvergessücher Mann, unser Peterwitz, den 20. Juni 1918. rechtzeitige Anmeldungen. Geechützte Terrasse,r herzensguter, ireuer Vater, Sehwieger- und Grossvater grosser Park Fernrut 60.n nd 2 In tiofor Prauer Telegr. Adr. Hindenbarghetel. Prosp. Vers. d. Direkt.r Zeit Lina Troitseh geb. Ohme Eröffnet am 16. Mal d.x Apotheler Kinder und Verwandte. ronne m

im 80. Lebensjah Die Beerdigung findet Montag, denJahre. 1 S -JS„-J„ C C T„ Sdcehe Halle (Saale), Lutherstrasse 1, den 20. Juni 1918 24. Juni, nachm. 83 Uhr vom Prauer- ried rich r o d a Thüringer Walc

In tiefem Schmerz hause aus statt. 430--710 mſaſer Frau r mive Sohneke geb. Walther Klimatischer Sommer u. Winterkurort
u er Risbeoth Sohn. Sieden (Dekermarx) Gnte Verpflegungshäuser. Werdesehr. Städt. Kurverwaltaug.hie der Marianne Frese geb. Sohnekettlich 273 e genieur, z. Zt. Kriegsamt Berlin

S m onne den Hr. mee I Awigahaten Rheiv) See- und Solbadund ädre nder. k. hen Die Trauerfeier findet am Montag nachmittag 5 Uhr in der Swinemünde
wer eine el des Gertrauden- Friedhofes statt, daran anschliesgend, remmdenheimn i p t e 3te mr s r äe enehen bitten wir absehen zu wollen. Prinz e F wiedunder ardenbergstr. 4,s T Am 9. April d. Js. fiel fürs Vaterland mein ge- 1 Anuto von Sgena zu

S i e aberhre h loebter Mann, unser treusorgender Vater, der h Jervües

nie mes ge Gestern Nachmittag verschied nach schwerem Leiden unser Oberpostimspelktor nb.mießen langjähriger Mitarbeiter, der Kaufmann Goldfüllfederhalterdieſer in allen Preislagen empfiebltV. be 0 J. Zoebiseoh, är. Steinstr. 82.Ernst Hänchen nm wir 77 Hauptmann d. L. in einem infanterie- Regiment M ß py 5e. im blihenden Alter von 27 Jahren. t und Bataillons-Kommandeur,ſchön Wir bedauern aufriechtig den Heimgang dieses treuen Be- Ritter hoher Orden h u
Leib 2mten und Kollegen, dessen offenes und liebenswürdiges Wesen xaufen Sie Vorteilhaftich dir Wir besonders zu schätzen wussten. Sein Andenken werden Wir In tiotem Sohmerz direkt in der

r I stets in Ehren halten. Wien Möbelfabriki 5 eAuch Halle a. S., den 20. Juni 1918. Mlisabet S v Hauptmannr und fünf Kinder. u.ernt Die Direktion und Beamten 20. um 1918 Kl. Viriehztr. 362die Gene haft Ha Halle, den 20. Juvi 1 KRiezenauzwanl!u der Central-Genossenschaft Halle.
M La.

Krmnmer R. Jahrgang balkeſche Zerkung, Landeszeltung für bie Provinz Sachfen, für Auhakk und Thüringen
Freitag, den 21. Juni 7978
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Kummer B. Jahrgang M. Halleſche Zektung, Landeszektung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen

e Stellen Angebote i

wir ſuchen Meiſter,
Vorarbeiter

und ungel. Arbeiter,
die mit Eindampf Apparaten um

ehen können. Bewerbungen mit Ge-halteamprüchen unter dem Se ppwort

„Eindamvpferei“
Chemiſche Fabrik

Griesheim-Blektron P.

Cautawerk,/Laufitz.

Freitag. den 21. Juni 19t8
Suche zum 1. Juli oder 15. Juli ein kräftiges

ehrliches Hausmädchenfür z e Zeugniſſe mit Bild an
Frau Dr. Herstad., Bitterfeld, Burgſtr. 1.Mädlh en, 4 mietGeſuche

das awge ochen am zum Möbliert. Zimmer
4 für vornehmen Haus

evtl. mit Penſion in Magde-ba v Berlin r.eldungen mit Zeugniſſen Ehrger- Ludwig Wuchererſtr.
oder in der Nähe

Größeren Poſten

5 Liter
ganzen

nhalt,
er einzeln zu verkanfen

Steinkrüge,
geeignet zu Einmachezwecken, im Kaſſa

Landsbergerſtraße 7, Kontor.

Marienſtr. 20, part
Landwirtſchaft. u. Lernende U mieten geſucht.

unt. Z. 1798 an dienen kern l geenſtp ed. Art arie
Wantzlöben, gewerbsmässige Heſchättsſtelledieſer Zeitung.

nrit eriet eyhaupt-
S Zaponlack,

ſtraße 6 (am Buttermarkt). an e e ſucht zum 1.7. hell und ſchwarz, liefert in bewährter Güte
Whüring. Dienſtmädchen wödllertes mmer J. Sonn- Gießen
Hausmä Köchin., Kinder Zzoe „Gold. Hirſch“.fräulein uſw. ſucht man durch mit Preisangabe u. 8

Inſerat i. Tageblatt, Coburg. an di d.Tägl. ca. 30 000 Leser. Leile 25 Pl. L
vermietungen

Ein Paar Schimmelcohs,
1,66 mm gr., ſicher gefahren u. zugfeſt, ca. 6 Jahre alt, verkauft

Brauhaus Allnitz Kaulkreis).
Tel. AmmendorfHerrſchaftl. d ZimmerWohnung,

blektromonfen

für Licht und Kraftanlagen geſucht.
Meldungen an

Aeberland;entrale Derenburg a. H.

1. Stock, in ſchönſter Lage, mit reichlichem Zubehör, Gas,
elektriſch Licht, groß. Bad, Jnnenkloſett, per ſofort zu
vermieten

Alte Promenade 25.
Zu beſichtigen mit der n NäheresFranckeſtr. 17 im Kontor. Tel. 6288.

en u. reren
e U in Anhwah ar

H. Boyde, Vrehna.geleon Roitzſch 42.

oher Ariſtokrat verkaenſe Anzahl Bilder, en
darunter echte alte Kupfer-

Verkäufe
ſtiche (Patrizier- bezw. Adel-

portraits), Lithographien,
Handzeichnungen, Se

zum Geſamtpreis von 80

Jrhlovöer Und Dreher ſeeuene
ſtellen fortwährend ein

Zündhütchen- und Munitionsfabrik,
Sömmerda in Thür.

Preise Gollenbuseh

gegen Nachnahme. Off.Z. 1804 an die Geſchaſte:
ſtelle d. Ztg.

Spargel,
täglich friſch von der Plantage!

J. Sorte per Kolli inkl. Porto Mk. 195

III. e A 5.50Otto Ouidde,
Ahlum bei Wolfenbüttel.

Wer iſt Abnehmer

ſchöner, rBlätter Wfür Tee a Tavaterigt? 7

Heinrich Liebig.

ruft
für Speditenre,

Suche zum baldigen Antritt einen

Eleven
für hieſige nie eitih 230 Morgen große Brenneveiwirt
ſchaft gegen onszahlung. Meldungen erbitte anRültergutsverwaltung Großtreben b. Torgau.

Mähmaſchinenmeſſer-

1 Paar dunkelbr., ſchwere

Arheits-
pferde

Ag bier
e und
Paſſend
Brane-

reien ev. Mählenbetriebe,Selevbon 124, Amt Wolfenbüttel. LeipgigLindenan da ſelbige ſchfähis Merſeburger Str. II. und aue e ſag ehe

ESroße I vreiswert zum Verkauf.Iyritz, halle,
Fleiſcherſtr. 33. PFernr. 6572.Guts-Anvenktar-

Verſteigerung
Schleifſteine

Fr. Kkhmnpfer,empf.
Brachſtedt. gewöhnte ſtarke

Kräftige gelbe

Mehrere Huchhalterinnen,
ferner

KRechnungsbeamkinnen,

außerdem

einige Stenotypiſtinnen
für ſofort oder 1. Juli geſucht.

Ausführliche Bgperbaungen mit Lebenslauf,
Ktroptaaeprten, Angabe der bisherigen Tätig-

it, der Seaeunrüge und Referenzen mög-
lichſt ſofort erbeten an dDirektion der Jduna, a. S.

Mit Unterkunft u. Verpflegung
auf der Fabrik

ſuchen wir noch eine Auzabl

Arbeiterinnen
für leichte Arbeit.

Pulverfabriken Räübeland.

Für herrſchaftlichen Haushalt tüchtiges
erſtes Hausmädchen

W. Ah T Zeugnisabſchriften undLina kanaer, Potsdam, Marieuſtr. 149.

ſtellen fortwährend ein

Droſso Collonhuse
Zündhütchen und Munitionsfabrik,

Sömmerda in Thür.

Arveiterimen

10 Stück an ſchwerſten Zug

Arhbeits-
auf Domäne Heukendorf Kohirüven- pferde

bei Meuſelwitz S. H. pfanzen im lter von 5—10 JahrenBahnlinie: Alten vurg V n Meuſelwitz verkauft je 1000 St. à 5 Mk. verkauft ſofort
unBahnlinie: Leipzig- l Halteſtelle Wintersdorſ. weder er v O. Götze

Wegen Pachtaufgabe kommt am Halle Fuhrgeſchäft eMontag, den 24. u. Dienstag, den 25. d. M., Georoſtt. 18.
das geſamte, in ſehr gutem Zuſtande befindliche

lebende und kote Inventar
en meiſtbietenden Verſteigerung bei ſofortiger

arzahlung.
Zeiteinteilung: Am 24. Juni früh von S Uhr bis11 Uhr ein Teil des toten nventars, von 11 Uhr ab

lebendes Jnventar (Beginn mit den Pferden). Wenn
Zeit vorhanden, wird am erſten Tage nach dem Verkaufe
des lebenden Inventars der Verkauf des toten Jnventars
fortgeſest Es kommen zum Verkauf:

1. Lebendes Inventar 68 que Arbeitspferde (4 bis
12jährig), 5 gute Zugochſen, 3 Zuchtbullen, r
W und Simmentaler, 24 dergl. Kübe und
Kalben, teils hochtragend, i friſchmelkend, 26 dergl.

ungvieh, 8 Zuchtſauen, 2 Eber, 20 Ferkel, Schafe,
änſe, Enten, Hühner, Truthühner;2. kg Jnventar, Maſchinen 1 Getreidebinder,

1 Ableger, 2 Grasmähmaſchinen, 3 Drillmaſchinen,

für Maſchinenfabrik, evtl.
Grund s wylpe ca.

Lagerräume evtl.
qm

haben,
hofes Halle aplanes, kurzer Beſchreibung und
ſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.

neueFahbrikgrundstück
mit Gleisanſchluß, wird

möglichſt bald kaufen geſucht.
Werkſtättenfläche undauch in R nchreren So mit

reichem Hofraum, ſodaß möglich ſind,Lage möglichſt Nähe des Hauptbahn-
Angebote unter Beifügung eines Lage

Preisangabe ſowie
er erbeten unter D. 1790 an die Ge

Pbverſcſedenes

Vermögensſtam 31. Zu ne
ben.

étlnee- u. Ge. 6.85

i 93293ventar-Konto 9en. Bank Konto 57
Korrent-Konto 602Gr Depoen-KontoGeny. Bank Anteil 28008

Konto 660EffektenKonto.. 1970-
Wein-Konto 647

105 19191

Schulden.
Gr anthaben-
Konto Wn r 50 000.-tragsfondsKto.Rieſen Kto. 481095

Bee rnciage
SeihlifenKonto

105Mitaliederbewegung n
ne z get glieder in

nfang des Geſchäftsr ſabteZahl d. Mitglieder am End
des Geſchäftsjahres 1917 a

Betrag der Geſchäftsgut-
haben am Anfang des Ge,
ſchäftsjahres 1917 335
gugana ger „Abgang 35 M

etrag d. Geſchäftsguthaben
am Ende des h Geſchäftsjabret
1917 5315 M

Betrag der Haftſummen
am Anfang des Geſchä e
jahres 1917 66 500 M.,
gang 500 M., Abgang 760 M.
Betrag der Haftſummen an
Ende des Geſchäftsjahre
1917 66300 M.
Agronomenhaus

e. G. m. b. H.
Halle-Saale.

Der Vorſtand.
Menzel. Haake, Krebs

Bode, Sehbneider.

Ziegen
Ausſtellung

„Wintergarten.“
Jeder Ziegenbeſitzer kann

ausſtellen.
Hohe Geldpreiſe von

M. 20.00- M. 190.90

für die beſten Tiere. 7

die Küche ſollte
Hand wach Eraval
ur Erſparnis von Feinſeife fehlen 1 Stück

5 Stück 95M. hennge Nachk.,

Große Steinſtraße 84

S Ender

r mBäder- Zusatze
aller Art

Wuchererztrae H.

z J
2

Seidene

Damen-B un

1 Düngerſtreuer, 2 Hackmaſchinen, h
Kartoſſelwäſche, Häckſelſchneide-, Reinigungs-, Rüben-ſchneibe- und Kleeſäemaſchine, Göpeldre chmaſchine
(Breitdreſcher), Heuwender, Harken, Pferderechen,
Windfege, 2 Kartoffeldämpfer;
Wagen 10 Leiterwagen, 3 und 4zöllig, 4 Kaſten und
Düngerwagen, 1 Jauchenwagen mit Faß u. verſch.
andere Janchenfa er leichter Kaſtenwagen, 1 Kutſch
n Schlitten, Laſtſch itten, Handwagen,

ub- und Fangert arren

zu kaufen geſucht.

Vogler, Halle a. S.

Obſtplantage, Reſtgut oder größerer Garten

mit einſamer Villa und Stallung
in der Nähe von Halle, landſchaftlich ſchön gelegen,

Angebote unter Z. 1877 an Haasenstein Jaſhußt. d. Sommerteiſt
Ackergeräte: 8 verſch. Sackſche Pflüge, Streich und

kauft man reis wer
H. Sohnes Nach

Gr. Steinſtraße
Welche Familie mit gleich

altriger Tochter würde ge
r jährigen jungen

eiſerne und hölzerne vo Krümmer,
Fager Saateggen, Ringelwalzen, 1 gr. Zteil. undeine e a e, andere Walzen, Markör,
Kultivator, Wieſea. Izgee n Kütſchgeſchirre, Reſerve

und örtei le, verſch. Pferdedecken ufw.
1 gr. Biehwage, Schrotmühle, Brücken-wagen, Schni ebank, h ügebank, Wagen-

winde, gr. u. Fiſchfäſſer und Netze, Feld-, Stall-,Scheunen-, Hof-, Haus- W getr haſtsgerüte und
was ſich ſonſt alles noch vorfiAnmerkung: Für Pferde iſt et ahe Innerwale preuß.

Armeeko genehmigt und für Rinder uſw. Ausfuhr-a eriaubnis innerhalb des V ehe Thüringen
erteilt.

alt iſt geſorgt.re Friedr. Milker,
verpfl. Verſteigerer und Abſchätzer.

aller Art
wichtig anerkannten Betriebezu kaufen geſucht

gegen ſofortige Kaſſe.

Firka 200000
Früh-Wirsing isenkopf
extra ſtarke Pflanzen mit reicher Bewurzelung
Sir zu Dienſten) habe abzugeben

irſing gibt reichen Gewinn, iſt frübes Kohlt 5 noch zu pflanzen, Wachstumzeit.
bar ehr zu empfehlen, pro o ab hier

t. Dehnstädtt, Jeudrauderburga- u
Gemüiſe-Kulturen. l. 377Tel. -Adreſſe: Gemtſe-Kultur, Neudrane ben

Landeszeitung der u r

Halle-Saale.

Gemüſe
das techniſche Perſonal gmweres als

I Buch und Kunſarntterei Otto Thiele
Verlag der Halleſchen zeitung,

Sachſen, für Anhalt

gerurn 7801, 5606--5610.

Perſ er Teppiche
für Herren und Speiſe ezimmerfur eſucht; können ar Z. 7782 an die wenn

er me u r e

ewähren? Gefl. Angeb. unt,S 7 d. Geſchäftsſt. des d.Zt

Analtbare. xute

ſrhunsenke
fehltH. Sehneciacit, ür. van

Ein Kind
wird in Pfle r W n
abstgerge 9 Fiesſtene dieſer

Zeitung.

Kaufmann,

zwecks ſehen
vermögende junge

Dame kennen m lrien

Näbere A. gaben e s

7 ſofort e inan itn WerNMosse, Laue a

„Zugan 5, Abgang',

bie und 27

19

bezug
Feſchäft
hauptſch

Ung
Der

Be
deutſche

kraft
fatz d
ihrer 9

Wie

t in
fante
ſion e
zwang
ſionen
Aisne
und 5
ſchen A
Entente
entgege

13 Kat
zwiſche

ſionen
von A
franzöſ
ſerve
Kampf
der fri

Der
B

u ſt d
beläuft
ſtellun
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